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Politiſche Ueberſicht.

Der Valuta Ausſchuß des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes hat am Mittwoch mit
29 gegen 11 Stimmen Artikel 1 des Münzgeſetzes,
welcher die Beſtimmungen über die Gold und Kronen
währung enthält, nach der Regierungsvorlage geneh-
migt. Der Annahme gingen folgende Abſtimmungen
voraus. Der Antrag Kaigl auf Verwerfung der
Vorlage wurde mit 31 gegen 4 Stimmen, der Antrag Krainski d Streichung der Bezeichnung
„Goldwährung“ mit 30 gegen 9 Stimmen abge-
lehnt; der Antrag Eim, nicht die „Krone“, ſondern
den „Gulden“ als Münzeinheit feſtzuſetzen, wurde
mit 23 a 6 Stimmen verworfen.

Zur Kieler Monarchen begegnung wird der
atte nat zeitung“ aus Paris gemeldet: Der vuſſiſche
Botſchafter, Baron von Mohrenheim, läßtes nicht an Bemühungen ſehlen, wie ſeiner Zeit die
Flottenzuſammenkunft von Kronſtadt, ſo auch den

Beſuch des Großfürſten Konſtantin in Nancy für
ruſſiſche Anleihezwecke zu „fruktifiziren“. So
trat er, wie aus hieſigen Finanzkreiſen poſitiv ver
lautet, mit hervorragenden franzöſiſchen Finanziers in
Unterhandlungen, um die noch greſtirenden 200
Millionen der nach Kronſtadt aufgenommenen Anleihe
unterzubringen. Das überdies bereits keineswegs
unbedingte Angebot der Finanziers, nach welchem
dieſe 200 Millionen weit unter dem e
Emiſſtonskurs und zwar höchſtens zu 73 Prozerübernommen werden ſollen, hat den ruſſiſchen Se

ſchafter nach den mannigfachen ruſſenfreundlichen Kund
gebungen der letzten Mongte offenbar ſehr in Er
ſtaunen verſetzt

n die rufſiſch n Beziehun gen ſpricht ſich ein Petersburger Brief der offiziöſen Wiener „Politiſchen Eoreſpendeng anl n

der jüngſten Feſtlichkeiten in Nancy aus. Durch dieArt, in welcher die Feſtlichkeiten ſich Loſpenen ſei

das Vertrauen, welches man in Rußland invie S Beſonnenheit des franzöſiſchen Vol kes
und in die Klugheit der franzöſiſchen Regierung geſetzt habe, in vollſtem Rape gerecht

fertigt worden. Dieſes Vertrauen bilde die
weſentliche Vorausſe bung des ruſſiſch franzöſiſchen
Einvernehmens. „Die Gemeinſamteit ihrer

Jnrereſſen, ſowie gegenſeitige Neigung
wieſen Frankreich und Rußland ſchon vor langer
Zeit auf die Bahn freundlicher Annäherung.“ Es
wird alsdann ausgeführt, daß zunächſt der Bou
langismus einer ſolchen Annäherung im Wege
geſtanden hat. Nachdem der Boulangismus vernichtet
war und das neue Regime von Dauer zu ſein ver
ſprach, habe man in Petersburg Vertrauen gefaßt
e ſich zu jener Entente entſchloſſen, welche nach

r Flottenbegegnung zu Kronſtadt und den Volksins gebungen zu Petersburg und Moskau bald

feſtere Formen annahm. Und weil die ruſſiſche
Regierung und das ruſſiſche Volk überzeugt ſind, daß
ſich in den friedlichen Geſinnungen der franzöſiſchen
Regierung. und des franzöſiſchen Volkes, welche ſeiner
Zeit zu der Begegnung von Kronſtadt führten, nichts
geändert habe, hat man ſich hier bezüglich des Ver

laufes der Feſtlichkeiten in Nancy keinen Augenblick
irgend welcher Sorge hingegeben.“ Jn einem
antiſemitiſchen Verleumdungsprozeß des
franzöſiſchen D eputirten Burdeau gegen den Her
ausgeber der antiſemitiſchen Zeitung „La libre Parole“,

Drümont, welcher Burdeau der Käuflichkeit be
ſchuldigt hatte, verurtheilte das Pariſer Ge
ſcht worenengericht Drumont zu drei Monaten Ge

fängniß und e n Geldſtrafe, ten
wurde Burdeau das Recht zugeſtanden, das Urtheiin 80 Zeitungen n veréſfenilſchen. Der Staats

anwalt brandmarkte in dem Strafantrage Drun ronts
Syſtem der Verleumdung. Ein Zwiſche nfall zwiſchen
dem Staatsanwalt und dem Vertheidiger ver anl

Kundgebungen im Saale, in Folge deren der Präſtdent den Saal räumen ließ. Drümont ſchloß ſeine

Ausführungen mit dem Ruſe: „Nieder mit den

Sonnabend den 18. Juni.
Juden, es lebe Frankreich, Frankreich den Franzoſen
Beim Verlaſſen des Gerichtsgebäudes bereiteten
Freunde Drumonts demſelben eine Ovation, wobei
ſie riefen „Es lebe Drumont, nieder mit den
Juden Einige Perſonen wurden verhaftet. Dru-
mont hat gegen das Erkenntniß die Nichtigkeitsbe
ſchwerde eingereicht. Vor den Bureaux des Journals
„La libre Parole“ kam es im Laufe des Abends zu

lärmenden Kundgebungen der Antiſemiten und ihrer
Gegner, welche ein Einſchreiten der Polizei noth
wendig machten

Wie zu erwarten war, haben die am Dienſtag in
Belgien vollzogenen Wahlen wie bisher eine kleri
kale Mehrheit für den Senat und die Deputirten
kammer ergeben. Doch iſt die liberale Minderheit
erheblich gewachſen. Die Bevölkerung Belgiens iſt
faſt ausſchließlich katholiſch, die Proteſtanten und
Juden machen zuſammen noch nicht ein DrittelPont der Bevölkerung aus. Wenn man ſich dies

vergegenwärtigt, ſo muß man zugeben, daß die
klerikale Partei in Belgien die Wahlen nicht entfernt
in demſelben Maaße beherrſcht, wie die Centrums
partei in Deutſchland die katholiſchen Landestheile
Bisher zählte der Senat 48 Klerikale und 21
Liberale. Künfſtig wird derſelbe zählen 45 Klerikale
und 31 Liberale. Hierbei iſt je eine Stichwahl alsgünſtt ſtig für die Klerikalen und eine als günſtig für

die Liberalen eingeſchätzt. Die Deputirtenkammer
zählte bisher 94 Klerikale und 44 Liberale, künftig
wird dieſelbe 92 Klerikale und 57 Liberale zählen
Dabei ſind 5 Mandate bei den Stichwahlen zu
Gunſten der Liberalen eingeſchätzt. Es hafte bei den
Neuwahlen eine Vermehrung der Mandate für den
Senat um 7 und für die Deputirtenkammer um 11
ſtattgefunden, entſprechend dem Wachsthum der Be
völkerung. Die Verſtärkung der liberalen Minderheit
iſt hauptſächlich die Folge des Umſchwunges in
Brüſſel. Hier hatten bei der letzten Wahl die Kleri
kalen geſiegt, diesmal ſiegten mit ungefähr 3000

9 8Stimmen Mehrheit die Liberalen und gewannen da
2durch von den Klerikalen 7 Senatoren- und 13

Deputirtenmandate. Uebrigens war der Wahlkampf
von vornherein eingeſchränkt, da für den Senat 38
kleritkale Candidaten und 8 liberale Candidaten keine

Gegencaändidaten hatten, während für die Deputirtenkammer 36 klerikale Candidaten denn liberale Gegen

candidaten nicht bekämpft wurden. Die polit
Bedeutung der Neuwahlen liegt hauptſächlich d arin,
daß die Klerikalen ihre bisherige Zwei
drictelmehrheit verloren b
iſt zu Verfaſſungsänderungen eine Zweidrittelmehrheit
erforderlich. Gerade jetzt aber iſt Belgien in einer
Reviſton der Verfaſſung von 1831 begriffen. Die

haben. Jn Belgier

ſelbe konnte bisher nicht zum Abſchluß gelangen,
weil auch die Klerikalen gegenüber den einzelner
Fragen der Reviſton nicht geſchloſſen auftreten T
belgiſchen Verfaſſt ingsfragen haben für uns deshal
ein beſonderes Jntereſſe, weil die
faſſungsurkunde von 1850 b

f

bekin vieleir Punkten nachgebildet iſt.

iDer es gli ſche Wahlkampf entbrennt,
der Sermin der Neuwahlen heranrückt, mir
größer er Am Mittwoch hielt de

des Schatzes Balfour bei einem Feſteſſe
Nationalvereinigung der konſervativen
London eine e welche als das Wahl
gramm der Regierung angeſehen wird.ſagte, die Soſtans ſtreichen ihre Heldenthaten

aus der Zeit von 1880 1885 oder ihre von ſo
tragiſchen Umſtänden begleitete Ve rn ung von 1886
wohlwe islich nicht heraus Das HomeruleBündniß

der Gladſtoneaner ſei eine beiſpielloſe Entwürdigung,weil es ein Bund mit Verſecuer von Verbre n

ſei. Balfour erklärte ſodann, er billige die Nefor
der Grundſteuern, die weitere Ausdehnung des
lichen Kleinbeſi und die Reform des öff
Unterſtützung Die Konſervativen n
Vorkämpfer aller alen Verbeſſerungen der letztenJahre geweſen. Abetalen werden Herrn Balſour

die Antwort nicht ſchuldig bleiben.

Lord e

1892.

Die Reiſe des italieniſchen Königs
pagares nach Potsdam kam am Mittwoch in der

n r e zur SpracheDeputirte Trompeo beantragte, den Präſidentenhen dem König und der Königin zu
ihrer Reiſe nach Potsdam den Gruß der Kammer
zu entbieten. Der Präſident dankte und erklärte
ſich bereit, dieſem Auftrage nachzukommen. Beifall.
Hierauf erhob ſich der Deputirte Jmbriani und
erklärte, er beklage das Ende dieſek Kammer nicht,
welche eine ungetreue Verwahrerin der Volksrechte
geweſen ſei (Lärm), Gibvagnoli von der Linken
rief „dies ſagen Sie!“ Jmbrjani erwiderte: „DasLand wird darüber urtheilen (CLaärm.) Jmbriani
bemerkte ferner, er habe eine Anfrage eingebracht überdie Reiſe des Königs und der Königin nach Berlin

und gebrauchte hierbei Ausdrücke, welche andauernden
Lärm in der Kammer hervorriefen. Als ſich der
Lärm gelegt hatte, erklärte der Präſident, er halte
ſich nicht für verpflichtet, die Anfrage Jmbrianis zu
verleſen, nehme aber daraus Anlaß, ſich zum
Dolmetſch der Gefühle der Kammer zu machen unddem Kenige und der Königin die wärmſten Wünſche
der Kammer zur Reiſe zu übermitteln. (Auſſeittger
lebhafter Beif alt. Der Zwiſchenfall war damit ge

ſchloſſen. Nachdem die erledigten Vorlagen auch in
geheimer Abſtimmung angenommen worden waren
würde die Kammer auf tritt Zeit vertagt.

Der Beſuch des Fürſten von Bulgarkenin Londen erfährt ehtogheh von ruſſiſcher Seite

einen Commentar, für den die Beſtätigung jedenfalls
abgewartet werden muß. Rach einer Belgrader Mel
dung der „Köln. Ztg. verlautet nämlich daſelbſt in
Kreiſen, die dem dorti n e Seſandten von
Perſiany naheſtehen, der Londoner Beſuch des FürſtenFerdinand habe hauptſächlich ver weck an dem

Prinzen und der Prit nzeſſi von Wales denDank für einen kürzlich erſt beim Zaren in Fopen

hagen zu Gunſten des Fürſten chten Vermitte-
lungsverſuch abzuſtatten. ie einzige Wirkungdieſer Vermitttung wäre bisher, wie es heißt, ein

Verbot des ätſere von R n geweſen,
die in dengariſchen Em t nten r
zu m erſtützen.

Der ferviſche

hauſenden bulferner irgendwie amtlich

Regent Protitſch iſt am
Donnerstag in dem Breſtovacka-Banja in
Folge Herzſchlages plötzlich geſtorben.

wird täglich bedrohlicher
in Algeiras
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der Einſegnung der Leiche des verſtorbenen OberHof
und Hausmarſchalls Grafen Pückler im Schloſſe
Bellevue theil, zu der auch die königlichen Prinzen
und die hier anweſenden Ritter des Hohen Ordens
vom Schwarzen Adler erſchienen waren.

S Aus Anlaß des Todestages des
Kaiſers Friedrich) wehte am Mittwoch auf dem
Palais der Kaiſerin die mit Trauerſchleifen verſehene
Fahne halbmaſt. Der Balkon war mit Trauerflor
umgeben. Von ihm herab hingen drei große Fahnen,
deren Spitzen ebenfalls mit Trauerſchleifen behangen
waren. Der Kaiſer beſuchte am Vormittag mit
ſeiner Gemahlin die Ruheſtätte ſeines Vaters im
Mauſoleum bei der Friedenskirche in Potsdam und
legte einen großen Kranz von weißen Nelken und
blaßroſa Roſen mit der kaiſerlichen goldenen Chiffre
auf weißem Bande nieder. Goldene Schrift auf
gleich weißem Bande, daneben an einem Kranze von
dunklen Blumen verzeichneten die Namen des Kron
prinzen und ſeiner fünf Brüder. An einem Lorbeer
kranze mit ſchwarzen Bändern waren die Namen des Erb

Prinzen und der Erbprinzeſſtn von SachſenMeiningen
verzeichnet. Einen Lorbeerkranz mit Bändern in den
badiſchen Landesfarben legte der Erbgroßherzog von
Baden nieder. An den Wänden innerhalb der Colon
nade waren alle die Gaben der Liebe und Verehrung
in duftenden Blüthen aufgeſtellt, die von Deputationen

der preußiſchen und badiſchen Regimenter des Ent
ſchlafenen dargebracht waren, dazu von Vereinen und
Corporationen in Stettin, Magdeburg mit entſprechen
den, den dahingeſchiedenen Kaiſer preiſenden Jn
ſchriften. Der Zudrang des Publikums zur Grabſtätte
war ſehr groß. König Oskar von Schweden
hatte ſchon am Dienſtag am Grabe des Kaiſers
Friedrich einen Kranz von Roſen, Palmen, Orchideen
mit Bändern in ſchwediſchen Farben niedergelegt.

(Der König von Schweden) iſt am Mitt-
woch Abend von Berlin nach Stockholm abgereiſt.

(Graf LimburgStirum), der Wartegeld
empfänger im Auswärtigen Amt, hat zwar, nachdem
er vom Kaiſer begnadigt worden iſt, in der bekannten
Disziplinarſache ſeine Entlaſſung beantragt, beanſprucht
aber eine ſeinem Dienſtalter im Auswärtigen Amt
und als Wartegeldempfänger entſprechende Penſion.
Graf Limburg-Stirum hat nämlich, wie offiziös dem
„Hamb. Correſp.“ geſchrieben wird, ſein Geſuch
mit Kränklichkeit begründet und ſich ſomit für
körperlich unfähig erklärt, fernerhin im Staats

dienſte thätig zu ſein. Bei der Zubilligung einer
Penſton würde nämlich Graf Limburg einen guten
Tauſch machen denn da für die Penſtonsberechnung
die Wartegeldzeit der früheren Dienſtzeit zugezählt
wird, ſo würde jetzt Graf Limburg eine den Betrag
ſeines bisherigen Wartegeldes überſteigende Penſton
empfangen. Jndeß ſcheint man im Auswärtigen
Amt nicht ſehr geneigt, an die Arbeitsunfähig
keit des Grafen Limburg zu glauben. Offiziös ſchreibt
man darüber etwas ſpitz und ironiſch im „Hamb.
Corr.“: „Es ſei ferne die Anſtrengungen und
die Arbeitslaſt in Zweifel ziehen zu wollen, die
das Amt eines Geſandten an einem Hofe, wie
dem Weimariſchen mit ſich bringt. Es würde
doch geſtattet ſein anzunehmen, daß die Stellung als
Führer einer großen parlamentariſchen
Partei immerhin mit noch größeren Anſtrengungen
verbunden iſt, und daß daher Graf LimburgStirum,
wenn er die Abſicht haben ſollte, in dieſer Stellung
auch nach ſeiner Penſionirung zu verharren, ſeine
Kräfte bezüglich des amtlichen Dienſtes doch gar zu
beſcheidentlich unterſchätzt. Man darf daher
darauf geſpannt ſein, wie über ſein Entlaſſungs
geſuch entſchieden werden wird; faſt möchte man ge
neigt ſein anzunehmen, daß die Antwort der Re
gierung ſchwerlich bejahend ausfallend wird.“

Graf Limburg iſt beiläufig bemerkt erſt 57 Jahre
alt. Nach der „Kreuzztg.“ hätten die vorgeſetzten
Behörden es abgelehnt, auf Grund des ärztlichen
Zeugniſſes den Abſchied mit Penſion zu befürworten.
Graf LimburgStirum habe darauf ſein Geſuch um
Verſetzung in den Ruheſtand aufrecht erhalten und
erklärt, daß er, falls ihm Ruhegehalt verweigert wer
den ſollte, keine weiteren Schritte thun werde.

Zur Prüfung und Beantwortung
von Fragen über die Urſachen der Ueber
ſchwemmungen) und über die Anwendung von
Maßnahmen zur Vorbeugung der Hochwaſſerge
fahr und der Ueberſchwemmungsſchäden ſoll nach
einer im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten königlichen
Verordnung ein Ausſchuß eingeſetzt werden. Den
Ehrenvorſitz in demſelben iſt dem Landesdirector von
Levetzow übertragen worden. Zum Vorſitzenden iſt
Geheimrath Schultz und zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Oberbaudirector Wiebe ernannt worden.

(Fürſt Bismarck und Rußland.) Dem
Fürſten Bismarck ſcheinen die Vorbereitungen zu der
Triumphreiſe, die er demnächſt über Dresden nach
Wien antreten wird wahrſcheinlich um dem König
von Sachſen für die erſte Anregung des deutſchöſter
reichiſchen Handelsvertrags zu danken und in Wien
den Dank für die Bosheiten, die er während der
Handelsvertragsverhandlungen gegen das verbündete

Oeſterreich gerichtet hat, entgegenzunehmen das
Concept etwas geſtört zu haben. Jn Sachen der
auswärtigen Politik geht die Taktik des ehemaligen
Reichskanzlers in erſter Linie dahin, ſich als den
Staatsmann zu präſentiren, der im Stande ſein
würde, die alte Freundſchaft mit Rußland wieder her
zuſtellen und deshalb gehört es zu den feſtſtehenden
„Wahrheiten“, die die Bismarck'ſche Preſſe zu ver
treten hat, daß bis zum Rücktritt des erſten deutſchen
Reichskanzlers die deutſchruſſiſchen Beziehungen im
Grunde nichts zu wünſchen übrig gelaſſen hätten.
Neuerdings hat der NewYork Herald“ Erinnerungen
aus den Jahren 1878 und 1879 zum Beſten gegeben,
die die deutſchruſſiſchen Bezichungen ſchon in jener
Zeit als in hohem Grade bedenklich darſtellten. Das
hat den „Hamb. Nachr.“ genügt, die Mittheilungen
des „Nework Herald“ als von Anfang bis zu Ende
vollſtändig aus der Luft gegriffen zu bezeichnen. Das
Pikanteſte an dieſen Mittheilungen war der Hinweis auf
einen im Jahre 1879 an den Kaiſer Wilhelm ge
langten herausfordernden Brief aus Rußland, der
den Fürſten Bismarck zu dem Rathe veranlaßt habe,
„ſofort die Armee kriegsbereit zu machen.“ Am
27. Juli 1890 hat die „Nowoje Wremja“ einen
Bericht des Herrn Lwow über ſeine Unterhaltungen
mit dem Fürſten Bismarck veröffentlicht, demzufolge
letzterer erklärt hat: „Jm Jahre 1879 habe ich ein
(natürlich ruſſiſches) Document in den Händen ge
habt, an deſſen Exiſtenz ich niemals geglaubt hätte,
wenn ich es nicht mit eigenen Augen geſehen hätte.
Jn dieſem Document war zweimal die Kriegs
drohung wiederholt. Dieſes Document entſchied
über meine Reiſe zu meinem Freunde Andraſſy. Die
heute beſtehende TripleAllianz wurde damals geboren.“
War etwa dieſe Mittheilung des Fürſten Bismarck
an den Berichterſtatter des ruſſiſchen Blattes auch
„vollſtändig aus der Luft gegriffen“?

Der Kammergerichtsbeſchluß,) auf
Grund deſſen die Verhaftung Ahlwardt's
verfügt worden iſt, wird jetzt endlich in der „Staats
bürgerzeitung“ mitgetheilt. Darnach hat der Straf-
ſenat des Kammergerichts in ſeiner Sitzung vom
2. Juni 1892 in Erwägung, daß der Angeſchuldigte
in der von ihm verfaßten Schrift „Neue Enthüllungen,
Judenflinten“, Seite 14, den Leitern der Fabrik
„Ludw. Löwe u. Co.“, Jſidor Löwe und Oberſtlieut.
a. D. Kühn den Vorwurf macht, daßz ſie bei Liefe
rung der Gewehre I /88 an die Militärverwaltung
die Abſicht verfolgt haben, die Armee wehrlos zu
machen daß es zu der Annahme, daß dieſer Vor
wurf begründet ſei, nach den bisherigen Ermittelungen
an jedem Beweiſe fehlt, daß in dem erwähnten
Vorwurfe aber die bewußte Beſchuldigung eines gegen
das Deutſche Reich verübten Landesverraths zu er
blicken iſt; daß derſelbe ſich als eine öffentliche,
die perſsnliche und die Beruſsehre der
Leiter der gedachten Fabrik ſchwer ver
letzende, ihren Ruf als Waffenfabrikanten
im Jn- und Auslande und zugleich die
wichtigſten Staatsintereſſen erheblich
ſchädigende Beleidigung im Sinne der
S 185, 186, 200 Str.-G.-B., für deren mög
lichſte Verbreitung Angeſchuldigter fort
dauernd bemüht geweſen iſt, darſtellt,
daß aber mit Rückſicht auf die Schwere und den
gemein gefährlichen Charakter der Belei
dig ung und in Anbetracht, daß der Angeſchuldigte
bereits in den Akten J. J. A. 656. 90 wegen öffent
licher Beleidigung zu 4 Monaten Gefängniß verur-
theilt iſt; und wegen gleichen Vergehens in den
Akten J. J. A. 40. 92 ſich in Unterſuchung befindet;
ihn vorausſichtlich eine Gefängnißſtrafe von längerer
Dauer treffen wird; daß hiernach aber der Flucht
verdacht wohl begründet erſcheint und die Verſicherung
des Angeſchuldigten Seite 37 des Druckheftes, daß
der Gedanke ihm fernliege, ſich einer etwaigen Ver
haftung zu entziehen, keinen Glauben verdient und
nicht ausreicht, den Fluchtverdacht zu beſeitigen daß
demnach die Anordnung der Unterſuchungshaft gegen
den Angeſchuldigten nach 8 112 der Str.Pr.O, für
geboten zu erachten iſt, beſchloſſen, gegen den Rector
Hermann Ahlwardt zu Berlin wegen Fluchtverdachts
den Haftbefehl wegen öffentlicher Beleidigung
Vergehen gegen 99 185, 186, 200 Str.-G. B.
zu ertheilen

Ein offizieller Jrrthum.) Das Ahl-
wardt ſche Amtsblatt, die „Staatsbürgerztg.“ hat
neulich den Beſchluß mitgetheilt, durch den ſ. Z. die 5.
Strafkammer des Landgerichts Berlin den Antrag
der Stagtsanwaltſchaft, über Ahlwardt Unterſuchungs-
haft zu verhängen, abgelehnt hat. Am 23. Mai,
alſo vor der Erklärung des Kriegsminiſters im
„Reichsanzeiger“ erklärte die Strafkammer u. a.
„Auch das kann von der Staatsanwaltſchaft nicht
zugegeben werden, daß die Behauptungen des Ange
ſchuldigten in dem inkriminirten Druckheft überall den
Stempel der Unwahrheit an der Stirn tragen und
frivol ſind. Daß Beeinſluſſungen und Beſtechungen
von Beamten in wichtigen Stellungen vorkommen
können, haben die Strafprozeſſe wider Hage
mann u. Gen. (Beſtechung von Zahlmeiſtern),

wider Warnebold u. Gen. (Beſtechungen bei
Marinelieferungen), wo es ſich gerade um jüdiſche
Lieferanten handelte und wider Manché leider ge
zeigt.“ Alſo bei den Strafprozeſſen wider Hagemann
u. Gen., Warnebold u Gen. hat es ſich „gerade um
jüdiſche Lieferanten“ gehandelt! Unſeres Wiſſens
waren bei dieſen Prozeſſen Juden überhaupt
nicht betheiligt. Es wäre von Intereſſe zu er
fahren, wie die in Rede ſtehende Strafkammer zu
dieſem natürlich rein objectiven Jrrthum gekommen iſt.

(Ahlwardt gegen Caution entlaſſen.)
Die 5. Strafkammer des Landgerichts I Berlin hat
den Beſchluß gefaßt, den Rector Ahlwardt gegen
eine Caution von 10000 Mark aus der Unter
ſuchungshaft zu entlaſſen und dieſen auffälligen Ent
ſcheid mit dem „jetzigen Stande der Vorunterſuchung“
motivirt. „Hiernach, ſchreibt der „Reichsbote“, ſind
alſo durch die Unterſuchung die Actien Ahlwardt's
geſtiegen ein weſentlicher Theil ſeiner Behauptungen
gilt als wahrſcheinlich, wenigſtens können ſie keines
wegs als nicht wahr bezeichnet werden. Die Strafe
wird ihn alſo wahrſcheinlich nur wegen der
Form, in welcher er ſeine Behauptungen veröffent
licht hat, treffen, wird aber dann viel geringer,
jedenfalls nicht ſo hoch, daß um ihretwillen, wie das
Kammergericht annahm, der Angeklagte die Flucht
ergreifen würde.“ Nachdem überdies die Strafkammer
erklärt hat, Rector Ahlwardt ſei nicht „der Mann,
welcher das Vertrauen, das etwa von dritter Seite
durch Hergabe der Mittel zur Stellung der Caution
in ihn geſetzt wird, leichthin täuſchen und flüchtig
werden könnte“, kann die Meldung der „Kreuzztg.“,
daß Ahlwardt am Donnerstag gegen Cau
tionentlaſſen worden iſt, nicht mehr überraſchen.

Die antiſemitiſche Leipziger „N.
Dtſch. Ztg. vom Donnerstag ſchreibt: „Jn der
geſtrigen Fraktionsſitzung der Konſervativen
kam nach einem Berichte über die Loewe ſche Gewehr
fabrikation auch die Ahlwardt'ſche Verhaftung
mit ihrer Vorgeſchichte zur Sprache. Man war ein
ſtimmig der Anſicht, in das ſchwebende Strafverfahren
nicht jetzt ſchon durch eine Interpellation einzugreifen
Dagegen beſchloß man, den Fortgang der Sache ſelbſt,
namentlich das Verfahren der betr. Behörden den Vor
gängen in der Loeweſchen Fabrik gegenüber auf das
ſorgfältigſte zu beobachten. Sobald das Verfahren
gegen Ahlwardt und Loewe abgeſchloſſen iſt, wird
man die ganze Angelegenheit im Hauſe der Abge
ordneten zum Gegenſtand einer Interpellation machen.
Hoffentlich iſt bis dahin der Herr Juſtizminiſter
völlig informirt und Herr v. Schelling wird, wenn
er dann noch ſich auf dem Miniſterſeſfel
befindet, keinen Anſtand nehmen, uns in zuvor
kommender Weiſe über alles Aufklärung zu geben,
was dem beſchränkten Unterthanenverſtande unbegreif
lich erſcheint.“ Commentar überflüſſig.

(Colonialpolitik.) Zum Transport
des Wißmann Dampfers ſind, wie mitgetheilt
wird, bei der Transportgeräthe Fabrik von Köttgen
Co. in B.Gladbach 83 Wagen und 20 Export
Schiebkarren beſtellt worden. Die Wagen laufen auf
2 hohen Rädern und ſind ſo eingerichtet, daß ſie von
Menſchen und Eſeln gezogen werden können, ſie ſollen
mit 8 Trägerlaſten beladen werden und müſſen in
der Zeit von 14 Tagen zur Ablieferung gelangen.

Ausdenehemaligenägyptiſchen Aequa-
torkalprovinzen ſind nach einem Telegramm
des „Reut. Bur.“ in Kairo 21 Offtziere, welche unter
Baker Paſcha oder General Gordon Aegypten ver
ließen, eingetroffen. Dieſelben berichten, faſt ſämmt
liche ägyptiſche Truppen hätten die Provinzen ge
räumt; die größte Anzahl derſelben ſei von der
britiſch-oſt afrikaniſchen Geſellſchaft an
geworben worden. Die Geſellſchaft beſäße ſo tauſend
Soldaten, welche ihr helfen werden, ihre Autorität
in Unyoro und Uganda zu befeſtigen. Nach
Ausſagen von Flüchtlingen ſei die militäriſche
Ueberlegenheit Lugard's zu groß, als daß man ſeine
Niederlage zu befürchten hätte. Die Lage in
Uganda kam am Mittwoch im engliſchen
Unterhauſe abermals zur Spräche, ohne etwas
Neues zu Tage zu fördern. Der Parlamentsſecretär
des Auswärtigen, Lowther, erklärte, es ſeien keine
offiziellen Mittheilungen betreffend die Vorgänge in
Uganda aus Sanſibar eingetroffen, auch liege ſeit
den im jüngſt veröffentlichten Blaubuche enthaltenen
Mittheilungen nichts von Lugard oder Williams vor,
außer den bereits am Montag von Lord Salisburvy
verleſenen Telegramm. Der Miniſter des Auswärtigen
beſitze ein Aufſichtsrecht über die britiſche oſtafrikaniſche
Geſellſchaft, wie ſolches in ihrem Freibrief klar definirt
ſei. Vor dem nächſten Monate ſeien Briefe vom
Kapitän Williams aus Muanza nicht zu erwarten

Für die Siedelungs- Geſellſchaft in
DeutſchSüdweſtafrika ſollen nach der „Voſſ.
Ztg. die Ausſichten keine hoffnungsreichen ſein. Zu
nächſt ſei nur ein Kapital von 60 000 Mk. gezeichnet,
außerdem ſei es nicht gelungen, anſiedelungsfähige
Familien mit entſprechentem, wenn auch geringen
Kapitale zu finden.
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Beilage zu Nr. 119 des „Merſeburger re prnen vom 18. Juni 1892.
Deutſchland.

General Graf Schlieffen,) der Chef
des Generalſtabes der Armee, iſt zum Generaladju
tanten des Kaiſers ernannt worden.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Abg.
Bebel, von England zurückgekehrt, hielt am Dienſtag
in Charlottenbr urg in der Gambrinusbrauerei
in einer vom ſozialdemokratiſchen Wahlverein einbe
rufenen Verſammlung einen Vortrag über unſere
Lage. Der Vortrag war in der Hanptſache nur eine
Wiederholung der letzten Budgetrede Bebels aus dem
Reichstage über ungünſtige Erwerbsverhältniſſe, Schutz
llvo i Colonialpolitik, Militärausgaben u. dergl.
Zum Schluß polemiſirte Bebel gegen die Unabhängigen,
welche ſtatt der Thätigkeit im Parlament die Gewalt
empfehlen. Es ſei unmöglich, heute noch Revolution
im alten Styl zu machen. Die Sozialdemokratie
müſſe die Maſſen zu gewinnen ſuchen. „Dann wird
ſte allmählich aus der Defenſive in die Offenſive
übergehen können. Aber wann das iſt und wie
das iſt, das kann ich Jhnen nicht e EineRadauverſammlung haben am Dienſtag Abend
in Berlin Sozialiſten, Unabhängige und Anarchiſten
abgehalten. Der bekannte Buchdrucker Werner griff
die Parteileitung heftig an. Ein Eigarrenarbeiter
Hermann ſchimpfte als Anarchiſt auf Sozialdemo
kraten und Unabhängige. Alsdann wandte ſich Herr
Werner abermals gegen die Anarchiſten und gegen
die jetzige centraliſirte Organiſation, welche zur Ver
ſumpfung und zur Sklaverei führe. Wenn ſich ein
Führer wie Liebknecht oder Bebel beleidigt fühlt, ſo
trete als Strafe lebenslängliche Aechtung und Ex
patriirung ein. Jm „Vorwärts“ ſtehe nur hirnver-
branntes Geſchwafel. Liebknecht u. ſ. w. würden
altersſchwach, ſie müßten penſionixt werden. Der
Sozialismus der jetzigen Parteileitung unterdrücke
alles ſelbſtſtändige Fühlen und Denken. Jn ähnlicher
Weiſe wurde die Debatte noch lange fortgefetzt, ohne
irgend ein Ergebniß zu Tage zu fördern.

Parlamentariſches.
Herrenhaus (Sitzung vom 16. Juni.) Das Herrenhaus

hat heute die Landgemeindeordnung für Schles
wig-Holſtein in der durch die bekannten Vorgänge vor
Pfingſten veranlaßten nochmaligen Schlußberathung en bloe
endgültig angenommen. Graf v. Klinkowſtroem u.

die ſich vor Pfingſten ſo e gegen denMiniſter des Jnnern benommen und faſt die Ablehnung des
Geſetzes herbeigeführt hätten, waren heute außerordentlich

kleinmüthig. Wahrſcheinlich haben ſie in der Zwiſchenzeit
herausgebracht, daß ihre Oppoſition nicht den Miniſter Herr
furth, ſondern das Herrenhaus gefährdet. So acceptirten
ſie dankbarſt die Erklärung, der Vorwurf, daß der Miniſter
ſich damals mit der Berufung auf den Kaiſer gedeckt habe,
beruhe auf einem „Mißverſtändniß. 8 Militäran
wärtergeſetz wurde nach dem Antrage der Commiſſion mit
der Abänderung in S 2 angenommen, daß das Geſetz auf
Landgemeinden mit weniger als 2000 Seelen (anſtatt 3000
nach den Beſchlüſſen des Abg. Hauſes) keine Anwendung
ſindet. Ein Theil der Konſervativen wollte an dem Beſchluſſe
des Abg. Hauſes feſthalten. Bezüglich der Landgemeinde-
ordnung für die öſtlichen Provinzen erklärte Miniſter Herr
fürth, unter 100000 gewählten Gemeindevertretern ſeiennur 2000, alſo nicht 2 vom hundert, Nichtanfäſſige. Die
Beſürchtung, daß die nicht anſäſſigen Elemente in den Ge
meindevertretungen zu ſtark werden, ſei alſo als nicht ge
rechtfertigt erwieſen. Am Freitag wird das Haus das
Lehrereinkommengeſetz berathen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. Juni.) Das
Abgeordnetenhaus nahm heute gegen die Stimmen n
Konſervativen den Antrag Tiedemann in derFaſſung an, daß die den alten Provinzen Heſſen Naſen e
Hannover Ahenpieenen Dotations nos zu Ehauſſeebauten

auch zur Förderung des Baues von Kleinbahnen verwendet
werden können. Die Konſervativen hatten plötzlich Bedenken,daß dadurch der Chauſſeebau namentlich im Oſten geſchädigt
werden könnte das Centrum zeigte anfangs eigen mit

den Konſervativen zu gehen. Nachdem aber Miniſter
Thielen ſowohl in ſeinem Namen wie in den je tigen desim Herrenhauſe beſſ aeſtgeen Miniſters des Jnnern dem
n zugeſtimmt, les das Centrum die Konſervativen im
Stich. Nach Erledigung des Reſtes der Vorl age wird die
von der Commiſſion beantragte Reſolution, wonach der Staat
ſich an Kleinbahnen mit Geld mitten betheiligen ſoll, wenn es
ſich um Aufſchließung wirthſchaftlich ſchwächerer Gegenden
handelt, abgeleh nt, Für die Reſolution ſprad hen nur die

e Bun zen und Gerlich im Jntereſſe desOſtens. Miniſter Thielen war nicht in der Lage, der Reſo
lIutivn zuzuſtimmen. Der Knanz miniſter erklärte, der Bau

von Kleinbahnen ſei nicht Sache des Staats, ſondern der
betheiligten Gegenden. Deshalb. fügte Dr. Miguel n
würden große Ac tiengefe Ulſchaften, die lediglich ihrerGewinn im Auge hätten, keine Begünſtigung vom Staate v
erwarten haben! Wenn der Staat Geld gäbe,
auch Rechte in Anſpruch nehmen und dadurch die freie We

e beeinträchtigen. Abg. Rickert iſt der Anſicht, die
Benachtheiligung des Oſtens ſei eine Folge der falſchen
Wirthſchaftspolitik. Zudem wiſſe man ja gar nicht, ob der
Staat Geld habe. Wie ſtehe es mit dem Fir ialabſchluß pro

Der Finanzm tiniſter erklärte darauf, die Eiſen
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bahnverwaltung werde mit rund 58 Millionen
Mark unter dem Voranſchlag bleiben. Unter demEindruck dieſer Mittheilung ren ſämmtliche Reſolutionen

abgelehnt. Der ba Dr. e e hatte einen in überlanger

Rede verfochte i chtsin Helgola demihm vom
Abg. D

Re e en und in
r. Meyer die Unhaltbarkeit ſe

Mwieſen worden. Freitag ſteht die dritte Berath
rtiärbahnvorlage auf der Tagesordnung.

Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg ſoll
dem Mitgliede des Herrenhauſes, Stadtdirector von
Hannover, Tramm, in der Hoftheaterfrage be
friedigende Erklärungen gegeben haben.

Die Geſchäftsordnungscommiſſton des Abg.Hauſes beantragt die Genehmigung zur ſtraf ſrewt

lichen Verfolgung des „Vorwärts“ wegen
Beleidigung des Hauſes in einem Artikel über die
Novelle zum Berggeſetz nicht zu ertheilen

Provinz und Umgegend.
R. Halle, 16. Juni. Die Betheiligung an demdiesjährigen Bundesfeſte des Sängerbundes an

der Saale am 24. und 25. Juli in Staßfurt wird
eine ſehr rege werden, da ſämmtliche Bundesvereine
ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Halle ſtellt dazu
mit 9 Vereinen das größte Contingent, dann kommt
Merſeburg mit 3, Magdeburg, Schkeuditz,Lützen, La auchſt ävt und Staßfurt (Müllerſcher

Geſangv erein) mit je einem r zuſammen 17
Vereine. Die Chorlieder mit Orcheſterbegleitung
werden abwechſelnd die Herren Muſikdirectoren Schu
mann Merſeburg, Richter Magdeburg und
Knüpfer--Halle, dvirigiren. Die Staßfurter
Sangesbrüder haben für den 25. Juli beim Befahren
des Salzbergwerks eine Ueberraſchung für ihre Gäſte
geplant, die denſelben gewiß zuſagen wird. Dem
Bundesfeſte werden auch noch andere dem Bunde
nicht angehörende Geſangvereine beiwohnen. Für die
Theilnehmer am Feſte wird billigere Eiſenbahnfahrt
ausgewirkt werden, ſofern eine genügende Betheiligung
zu e komint, die von hier aus jedenfalls ſicher iſt.

Halle, 16. Juni. Jn der Strafſache gegenv Reichstagsabgeordneten für Halle und den Saal

kreis, Fritz Kunert Breslau, angeklagt wegen
Majeſtätsbeleidigung, ſteht Termin zur Hauptver
handlung vor dem Reichsgericht in Leipzig am 24.
Juni d. J. vor. Die Strafkammer des Landgerichts
zu Breslau hatte dem Genannten deswegen am 6.
Mai 1890 zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt,
während der Staatsanwalt 6 Monate Gefängniß und
Verluſt des Reichstagsmandats beantragt hatte.
Gegen dieſes Erkenntniß hatte der Verurtheilte
Reviſion eingelegt. Dieſe Entſcheidung, ſo laſſen
ſich ſozialdemokratiſche Blätter aus, dürfte darum von
weittragender Bedeutung ſein, weil ſie gleichzeitig die
Frage der Verjährung von vorgeblichen Strafthaten,
die in der letzten Sitzungsperiode von Mitgliedern
des Reichstags be gangen worden ſein ſollen, im Falle
der Bejahung dieſe Frage definitiv beantwortet.
Erfolgt aber eine Beſtätigung des Urtheils, d. h.
wird damit die Verjährungsfrage verneint und Kunert
Prrurtheiie. ſo wird die Entſcheidung in einer Reihe
der übrigen ſchwebenden Strafſachen von Fall zu
Fall durchzufechten ſein.

J Voigtſtedt, 13. Juni. Als die Knechte des
hieſ. Schloßgutes vor einigen Tagen in den Unterbarz
nach Holz fuhren und dabei früh gegen 2 Uhr ſchon
einſpannten, hatten ſte kurz vor Edersleben einen
argen Schreck. Ein ſauſendes Meteor kam geflogen
und barſt anſcheinend in geringer Entfernung von
ihnen in Tauſende von Funken. Der leuchtende
Schweif, den die Erſcheinung hinterließ erhielt ſich
gegen 7 Secunden in der Luft.

Voigtſtedt, 14. Juni. Vom herrlichſten
Wetter begünſtigt, fand heute Nachmittag 2 Uhr der
feierliche Aufzug zur 500 jährigen Jubelfeier
der SchuhmacherJnnu ng zu Altern ſtatt Außer
der Feſtinnung hatten ſich die Tiſchl ler, Schloſſer,
Glaſer, Stellmacher, Schmiede, Fleiſcher, Bäcker,Sattler, Schneider und Barbiere am Feſtguge betheiligt.

Einen allexliebſten Eindruck machten die Geſellen undLehrlinge in ihren alter chümli chen Trachten und weißen

wie bunten Mützen; auch „Bruder Straubinger“ mit
ſeinem rieſigen Felleiſen fehlte unter ihnen nicht. Auf
dem Marktplatz hielt Herr Sup. Jahr mit kräftiger
Stimme eine Feſtanſpräche, in welcher er auf die
großen Männer, die aus der Schuhmacherzunft hervor
gegangen, auf den edlen Meiſterſänger Hans Sachs
in Nürnberg und auf den tiefſinnigen Philoſophen
Jakob Böhme hinwies und das mahnende Schiller
wort: „Seid einig, einig, einig!“ auch den wieder
neu belebten Jnnungen mahnend an's Herz legte.
Ein prächtiges Conzert des Herrn Muſikdir. Nitze im
ſchattigen Garten des Schützenhauſes erhöhte die Feſt
ſtimmung, die ihren Höhepunkt erreichte, als 2 Feſt
lieder, von Herrn Hermann Fra inke, einem zweiten
Hans Sachs gedichtet, vom geſammten Feſtpublikum
geſungen wurden. Bei dem gewaltigen an der
Volkemenge während des Feſtzuges iſt Gott zu danken,zug
daß ſich kein Unfall ereignete,

Ahe 5 z r MRfer t n TrKnabe von einem Pferde auf den Fuß

Be 1 r e xDie Verletzur ng war indeß r Ur mee
z Der Krei grt

ringen) Herr Fritz Döhnel in Gera giebt die
Ordnungs und Freiübungen, ſowie die Uebungen für
das Allgemeine Vorturnerturnen am Barren für das
5. Kreisturnfeſt in Gera (Juli 1892) bekannt. Bei
den Ordnungsübungen (Aufmarſch) treten die Theil
nehmer in 4 Stirnſäulen von Sechſerreihen an jede
dieſer Abtheilungen erhält einen Führer. Die Frei
übungen werden mit Arm und Beinthätigkeit in
4 Zeiten ausgeführt. Die Uebungen am Barren ſind
Kehren mit Drehungen nach voraufgegangenem Ein
ſprung in den Barren. Die Kleidung der Turner
an dieſem Geräth ſoll beſtehen aus weißem Hemd,
weißer Hoſe und grauen Hoſenträgern. Die Theil
nahme an dieſem Turnen wird eine ſehr rege, was
nicht zu verwundern, da dieſer Kreis ein großer und
ſehr ausgedehnter iſt. Für Unterkunft derſelben iſt
man in Gera eifrigſt bemüht; die Mehrzahl wird
allerdings in Maſſenquartieren untergebracht werden.

Jn Melchendorf wurde dieſer Tage ein
Erfurter Radfahrer das Opfer einer vielfach vor
kommenden Unvorſichtigkeit. Derſelbe trank in er
hitztem Zuſtande ein Glas Bier und ſtürzte kurz
darauf todt zu Boden.

Aus Magdeburg, 15. Juni, berichtet die
S. Ztg. Jn der Kaſerne der Fußartillerie
ereignete ſich ein ſchreckliches Unglück. Die Ser-
geanten Fink und Möhring waren mit Entladung
einer Geſchützpatrone n plötzlich explodirte
das Geſchoß. Die Folgen waren entſetzliche. Dem
Sergeanten Möhring wurde der Kopf abgeriſſen,
Fink an Armen und Beinen verletzt. Jm Stadt-
t Neuſtadt herrſcht die Diphtheritis in
gefährlicher Weiſe. Jn der Familie des Fabrik
beſitzers Fretzſchner wurden die Ehefrau und eine
Tochter, ſowie ein Dienſtmädchen von der Krankheit
weggerafft.

Jn Liebenwerda wurde am Mittwoch deretwa 20jahr Sohn der Frau Mühlenbeſitzer Flöſſig.

beim Abladen von Bauſtämmen von einem unver
muthet vom Wagen rollenden Stamme erſchlagen.

t Ein beklagenswerther Unfall kam in Koburg
bei einer Probe der Feuerwehr vor. Der Ober
ſteiger Dachdecker Beyer ſtand auf der Steigerleiter,
um den Waſſerſchlauch nach dem Dache des zu der
er auserſehenen Hauſes zu leiten. Da
brach die Leiter und der Mann ſtürzte herab.
Schwer verletzt brachte man ihn in ein Nachbarhaus
aber ſchon auf dem Wege dahin verſchied er. B. hinter
läßt ſeine Wittwe mit 5 Kindern.

Aus dem Kreiſe der „Alten Her
wird uns geſchrieben Bekanntlich wurde auf demvorjährigen Vereinigungsfeſt der „Alten ne des
Köſener S. C. in Kiel beſchloſſen, das diesjährige
Feſt auf Helgoland zu feiern. Wie wir hören,
wird dieſer Beſchluß ausgeführt werden und demnächſt
die weiteren bezüglichen Bekanntmachungen erfolgen.

Ein thüringiſcher Wallfahrerzug nach Vierzehnhetltgen bei Coburg hat in dieſen Tagen
im Walde zwiſchen den beiden Coburgiſchen Dörfern
Neuſes und Seßbach eine alte Frau, die nicht mehr
weiter konnte, hilflos liegen gelaſſen, ſodaß die
Aermſte geſtorben iſt.

Die frühere Eröllwitzer Pontonbrücke iſt vom
Steinbruchbeſitzer Meye in Wettin käuflich erworben
und ſoll dort dem Verkehr über die Saale dienen.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 18. Juni 1892.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht in ſeiner

Donnerstags Nr. die von den betheiligten Miniſtern

erlaſſene Anweiſung betr. die Sonntagsruheim Hedelegewee de mit dem Auftrage an die

Oberpräſidenten, die Feſtſtellung der fünf
Stunden, in denen regelmäßig die Be
ſchäftigung an Sonn- und Feſttagen zu
geſtatten iſt, dem 1. Juli herbeizu-
führen. Die Feſtſtellung der fünf Stunden ſoll
f alle Zweige des Handelsgewerbes
einheitlich ſein und entweder auf die Stunden
7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags (mit einer
zweiſtündigen Unterbrechung für den Hauptgottesdienſt)

oder 6 bez. 6 bis 1 bez. 1 Uhr nachmittags
fallen. Auch da, wo zwei Stunden für den Haupt
gottesdienſt nicht genügen, kann der Schluß der
Beſchäftigungszeit nicht über 25 Uhr nachmittags
gelegt werden. Für die Zeitungsſpediteure können die

unden Uhr vormittags gelegt werden
r den Handel mit Blumen und Kränzen müß der

ſpäteſtens 4 Uhr nachmittags, für den ge
Handelsverkehr in Badeorten, Luftkurorten

Vouriſtenverkehr bis 5 Uhr
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den Handel mit Tabak und Cigarren, Co
lonialwaaren, Confitüren werden nicht zugelaſſen.
Die Beſtimmungen treffen auch die Automaten,
ſowie die Conditoren, Kleinhändler mit Brannttwein,
ſowie andere Kaufleute, die gleichzeitig eine Schank

genehmigung beſitzen.
Die königliche Bezirksregierung hat neuerdings

eine Verfügung betreffs des Lautens der Glocken
durch Schulkinder erlaſſen. Jn derſelben wird
angeordnet, daß die Lehrer, zu deren amtlichen Ob
liegenheiten das Auten gehört, in allen Fällen, in
denen ſie dieſes Geſchäft mit Einwilligung der
Eltern durch Schulknaben verrichten laſſen, entweder
ſelbſt die Beaufſichtigung der Knaben übernehmen,
wder für den Fall, daß ſie behindert ſind, dieſelben
anderen, zuverläſſigen Perſonen übertragen. Es iſt
ferner darauf zu achten, daß nur die unter Einwilli
gung der Eltern beauftragten Knaben den Glocken
ſtuhl betreten, der Zutritt anderer Knaben aber ver
hindert wird. Die Kirch bezw. Thurmthüren ſind
während des Läutegeſchäfts ſtets verſchloſſen zu halten,
ſoweit dies nicht durch gleichzeitiges Statthaben
gottesdienſtlicher Handlungen Unmöglich gemacht wird.

Hauptſache bleibt aber, daß das Läuten überhaupt
aus den Händen des Lehrers genommen wird.

Auf der in dieſen Tagen in Weimar ſtattge
habten Bäckerei- und ConditoreiAusſtel
Lung wurde der hieſigen BäckerJnnung für eine
reichhaltige Gruppe ortsüblicher Backwaaren ein
Ehrenpreis, beſtehend in einem ſilbernen Pokal,
zuerkannt. Gleichzeitig iſt daſelbſt die Firma B. A.
Blankenburg hier für ausgeſtellte Dütenmuſter
und Beutel mit einem Diplom auf ſilberne
Medaille ausgezeichnet worden.

Die Schüler des hieſigen Domgymnaſiums
unternahmen geſtern Morgen unter Führung ihrer
Lehrer eine Türnfahrt nach Thüringen und
zwar war das Ziel derſelben für die beiden oberen
Klaſſen die Tautenburg, für die übrigen Klaſſen die
Rudelsburg. Die Rückkehr erfolgte mit den Abend
zügen.

Heute Morgen haben 115 Mitglieder des
Bauern Vereins Merſeburg mittelſt der Bahn
einen zweitägigen Ausflug nach Thüringen an
getreten. Die Reiſe geht von hier nach Eiſenach und
der Wartburg, von wo aus eine Tour nach Friedrichs
xoda unternommen wird. Die Rückkehr erfolgt am
Sonntag Abend.

Am Donnerstag veranſtaltete die hieſige
Privat Theater Geſellſchaft im „Tivoli“
eine zahlreich beſuchte Abendunterhaltung. Der erſte
Theil derſelben, Conzert und Bübhnenvorſtellung,
konnte der günſtigen Witterung wegen in den Garten
verlegt werden. Zur Aufführung gelangte das
reizende dreiaktige Luſtſpiel „Der Vetter“ von
Roderich Benedix. Das Stück war mit großem
Fleiß und mit beſonderer Sorgfalt einſtudirt worden,
die Mitwirkenden hatten ſich augenſcheinlich mit
vieler Liebe in den Geiſt ihrer Rollen verſenkt, und
ſo wurden die mancherlei hübſchen Scenen in einer
Weiſe zur Anſchauung gebracht, welche von Dilettan
tismus wenig merken ließ. Dem Theater ſchloß ſich
wie immer ein gemüthliches Tänzchen an.

Für die Schüler und Schülerinnen der
hieſigen katholiſchen Privatſchule war am
Donnerstag anläßlich des Frohnleichnamsfeſtes in den
Nachmittagsſtunden im Kaffeegarten zu Meuſchau ein
Kinderfeſt arrangirt, an dem auch zahlreiche er
wachſene Angehörige der betr. Gemeinde theilnahmen.

Vom hieſigen Kaiſer Friedrich-Thurme aus
wurden am Donnerstag von Offizieren der hieſigen
Garniſon Verſuche unternommen, ſich durch Zeichen
mittelſt blauer Flagge mit in Spergau, Frankleben
und Oberbeung aufgeſtellten Poſten in Verbindung
zu ſetzen.

Von morgen, Sonntag, an wird Herr Pro
feſſor Böning aus Dresden im Tivoli
Theater hier Zaubervorſtellungen ſtattfinden
laſſen, deren Beſuch im Hinblick auf ein vorliegendes
Referat der „Dresdner Nachrichten“ recht empfehlens
werth ſein dürfte. Das Blatt ſchreibt: Herr Böning
iſt kein Taſchenſpieler gewöhnlichen Schlages, ſondern
ſein Auftreten und ſeine Productionen verrathen
den vortrefflichen Künſtler, dem es darum zu thun
iſt, dem Publikum zu zeigen, was in der Kunſt der
ſcheinbaren Zauberei geleiſtet werden kann. Herr
Böning verſchmäht den gewöhnlichen Hokuspokus,
die Kunſtſtücke werden vielmehr von ihm mit der
höchſten Eleganz ganz frei vor den Augen des Zu
ſchauers ausgeführt. Dabei ſind ſämmtliche Stücke
intereſſant, originell und, was beſonders hervorge
hoben zu werden verdient, meiſtens neu, da dieſelben
ihre Entſtehung der Jnitiative des Künſtlers ſelbſt
verdanken. Auch iſt Herr Böning ein gewandter
Bauchredner, wodurch einige ſeiner ſchönſten Nummern
effektvoll unterſtützt werden. Die zum Schluß dar
geſtellten Geiſter Erſcheinungen waren ebenfalls etwas
Neues, dieſelben werden nicht in der gewöhnlichen
Weiſe durch Spiegelreflexe vorgeführt, gerſcheinen viel

mehr transparent auf der Bühne und wirken ſehr
überraſchend. Vor Beginn der ZauberSoiree findet
Thegatervorſtellung ſtatt. Zur Aufführung ge
langt „Das geheimnißvolle Zimmer“, ein
neuer Schwank!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Rattmannsdorf, 16. Juni. Auf dem

Richter'ſchen Oeconomiegehöft hierſelbſt trug ſich nach
einer Mittheilung der Hall. Ztg. geſtern gegen Abend
ein beklagenswerther Unglücks fall inſofern zu,
als der 4 Jahre alte Sohn des Arbeiters Buſch
von hier beim Spiel an der Häckſelmaſchine dem
Meſſer der letzteren zu nahe kam, welches ihm die
rechte Hand am Gelenk in ſchwerer Weiſe durch
trennte. Der Knabe wurde ſofort nach Halle gebracht
und in die dortige Univerſttätsklinik eingeliefert, wo
ſelbſt der Verſuch gemacht werden ſoll, das Glied zu
erhalten.

H Bei dem am vorigen Sonnabend ſtattgehabten
ſchweren Gewitter ſchlug der Blitz in Vitzenburg
in einen Gartenpavillon des Herrn Grafen von der
Schulenburg und verurſachte einen Schaden von un
gefähr 300——500 Mk.

Vermiſchtes.
(Der Kaiſer) hat dem GarbeDragoner, der das

von ihm verlorene Portemonnaie, den Ring und das Schlitſ
ſelbund gefunden hat, den im Portemonnaie befindlichen
Baarbetrag von 100 Mk. geſchenkt.

(Jm Schachwettkampf) zwiſchen Lasker und
Blackbürne in London hat nach einer Meldung der
„Voſſ. Ztg.“ am Mittwoch Lasker die ſechſte Partie ge
wonnen und damit die engliſche Schachmeiſterſchaft erworben.
Demnächſt ſoll ein Schachwettkampf zwiſchen Blackburne,
Lasker und Gunsberg in Dublin ſtattfinden.

(Ein Raubmordverſuch) wurde in der Nacht zum
Mittwoch in Friedenau bei Berlin gegen den Bäcker
meiſter Paul Seyffert von dem bei ihm arbeitenden I9 jährigen
Geſellen Ludwig Hoffmann aus Stettin dadurch verübt,
daß dieſer ihm in meuchleriſchem Ueberfall mit einem etwa
1 m langen Gasrohr eine drei Centimeter lange Wünde am
Kopfe beibrachte und ihn dann durch Würgen zu tödten ver
ſuchte. Auf Seyffert's Hilferuf kam der im Nachbarhauſe
wohnende Gaſtwirth Kettner herbei und ſchlug den Angreifer
mit einem Gummiſchlauch nieder. Hoffmann wurde nach dem
Amtsgefängniß in Wilmersdorf überführt und hat dort bei
ſeiner Vernehmung die Abſicht des Mordes unumwunden
zugeſtanden und angegeben, er habe aus der Kommode
Geld rauben wollen, um ſich dafür einen neuen Anzug zu
kaufen. Bei ſeiner Durchſuchung wurden noch ein Meſſer
und ein Handtuch vorgefunden, woraus man den Schluß
zieht, daß Hoffmann, nachdem er ſeinen Brodherren er
mordet, auch noch deſſen Ehefran vielleicht im Schlafe hat
überwältigen und abthun wollen Ein auf dieſen Punkt be
zügliches Geſtändniß hat er indeß noch nicht abgelegt. Jn
tereſſant und ein Beweis dafür, daß der Mörder mit großer
Ueberlegung und Vorſicht zu Werke ging, iſt es, daß er
vor der That alle Ausgänge verſchlofſſen hatte. Kettner
wurde durch Seyffert's Frau eingelaſſen. Bemerkenswerth
erſcheint es, daß es wiederum ein kaum den Knabenſchuhen
entwachſener Burſche iſt, welcher aus Habſucht vor einem
Morde nicht zurückſchreckt.

(Der aus Würzburg geflüchtete und ſteck
brieflich verfolgte Hauptmann Uklrichs) wurde,
wie dem „Rhein. Cour.“ aus Rüdesheim gemeldet wird,
am Mittwoch Abend auf dem Niederwald erſchoſſen aufge
funden. Die Leiche des Selbſtmörders hat ſchon längere
Zeit im Walde gelegen. Ulrichs wurde bereits vor 14
Tagen auf dem Niederwald geſehen.

(Ein Eyklon), begleitet von heftigen Regengüſſen,
hat nach Berichten aus Newyork im Laufe des Donnerstags
Nachmittags im Süden von Minneſota bedeutenden
Schaden angerichtet. Jn Sherburn wurde das Schulgebäude
zerſtört, wobei der Lehrer und 15 Schüler getödtet wurden.
Auf dem ganzen Wege, welchen der Cyklon nahm, wurden
verſchiedene Häuſer umgeriſſen, eine Anzahl Perſonen wurden
getödtet, andere verwundet. Wie es heißt, ſollen im ganzen
Lande 30 Perſonen ums Leben gekommen ſein.

(Ertrunken.) Am Dienſtag Abend gegen 8 Uhr
fuhr die Gattin des Direktors der Gewehrfabrik, Major
Daum, zuerſt in Gemeinſchaft mit ihren Kindern, dann
allein, in einem kleinen Boot auf dem Feſtungsgraben
ſpazieren und pflückte Waſſerroſen. Plötzlich verlor ſie das
Gleichgewicht und ſtürzte aus dem Bvot in das an dieſer
Stelle ſehr tiefe Waſſer. Da Hilfe nicht gleich zur Stelle
war, ſo blieb den ſpäter Hinzueilenden nur die traurige
Aufgabe, die Leiche der unglücklichen Dame zu ſuchen. Nach
beinahe zweiſtündigem Suchen glückte es einem Feuerwehr
mann, mit einem Haken die Kleider der Verunglückten zu
faſſen und den Leichnam langſam in die Höhe zu ziehen.
Beim Anblick der Leiche machte der verzweifelte Gatte eine
raſche Bewegung, um die Leiche der ihm ſo jäh entriſſenen
Lebensgefährtin zu erfaſſen, wobei der Nachen kenterte und
ſämmtliche Jnſaſſen in das Waſſer ſtürzten. Glücklicherweiſe
hielt jedoch einer der Feuerwehrleute die Leiche der jungen
Frau feſt, ſo daß dieſelbe gegen Mitternacht geborgen werden
konnte. Major D. und der andere Feuerwehrmann waren
vorher ſelbſt wieder in das Voot gelangt.

Die höchſte Bahn Europas), die Brienz-Roth
hornBahn, wurde geſtern einer Drahtmeldung aus Brienz
zufolge eröffnet. Dieſelbe erreicht die Höhe von 2252 Metern.

(Neber eine Säbelaffäre) in Zwickau berichtet
das „Zwickauer Tageblatt und Anzeiger“ wie folgt. Ein
überaus bedauerliches Vorkommniß hat ſich dieſer Tage in
der Boſenſtraße, nahe der Nordſtraße ereignet. Drei Offi
ziere gingen daſelbſt, zwei in Civil, einer in Uniform, und
der letztere wandte ſich an einen dort ſitzenden Bergarbeiter
mit den Worten: was er dort zu machen habe, er möge
aufſtehen und ſich entfernen. Der Bergarbeiter antwortete
kurz: „Das geht Sie den Dr. an“, worauf der Ofſſizier
in größter Erregung blank zog und auf den wehrloſen Mann
mit dem Degen einhieb. Der Bergarbeiter hat ziemlich be
deutende Verletzungen davongetragen, da ein Hieb das Ge
ſicht getroffen hat. Die Sache iſt bereits an zuſtändiger
Stelle zur Anzeige gebracht.

(Aus Stuttgart) wird gemeldet: Der preußiſche
Oberſt von Kroſigk, Commandeur des 2. württem

bergiſchen Dragoner Regiments Nr. 26, jenes Regiments in
Ulm, bei welchem die im Reichstag beſprochenen und in
einem Prozeſſe erörterten Lauenſteinſchen Soldatenmißhand
lungen vorgekommen, wurde zur Dispoſition geſtellt und der
preußiſche Major von Kirchbach zum Commandeur des
Regiments ernannt.

(Verhaftungen.) In Bremen und in Bremer
hafen haben zahlreiche Verhaftungen von Geſchäfts
leuten und von Angeſtellten des „Norddeuntſchen Lloyd
ſtattgefunden dieſelben werden, dem „Kl. J.“ zufoge, mit
Diebſtählen und Unterſchlagungen in den Maga-
zinen des Lloyd in Zuſammenhang gebracht. Der Schaden
der Geſellſchaft durch die meiſt von Dockarbeitern ausge
führten MaterialenDiebſtähle ſoll gegen 100000 Mark
betragen.

Durch einen Sturz vom Pferde) erlitt Mitt
woch Vormittag Lieutenant Graf Schwerin vom zweiten
Leibhuſaren Regiment in Poſen beim Exerzieren eine ſchwere
Gehirnerſchütterung und andere Verletzungen

(Mord.) Am Dienſtag Abend um 9 Uhr wurde in
der Leopoldſtadt in Wien die Kohlenhändlerin Victoria
Leis in ihrem Geſchäftslokal ermordet. Den ſofortigen
Anſtrengungen der Polizei iſt es gelungen, den Mörder,
einen ehemaligen Geliebten der Leis, noch in der Nacht zu
verhaften.

(Ein Rechtsfall.) Prof. „Jch will Jhnen einen
Rechtsfall vorlegen: Mutter und Tochter ſchlafen zu gleicher
Zeit mit ihren zwei kleinen Knaben im nämlichen Zimmer.
Da die Anzüge gleich und die Kleinen ſich ſehr ähnlich waren,
ſo verwechſelken die Kindsmägde die Kinder und niemand
wußte, welches Kind der Mutter und welches der Tochter
gehörte. Wie würden ſie da entſcheiden Kand.-
„Wiſſen Sie gewiß, Herr Profeſſor, daß die Kinder verwechſelt
worden ſind Prof. „Nun, ich ſagte es Jhnen ja
ſchon!“ Kand.: „So! gut, dann tauſcht man einfach
die Kinder gegenſeitig wieder aus.

(Das Hochwaſſer der Donau) richtet nach Nach
richten aus Peſt vom Mittwoch unermeßlichen Schaden an.
Jm Komorner Komitate ſtehen viele tauſend Joch Aecker
unter Waſſer. Jn den Gaſſen der Stadt Gran ſteht das
Waſſer zwei Meter hoch. Die Gemeinden Parkany, Ebed,
Karva, Muſſla, Mocs und That ſind zumeiſt überſchwemmt.
In Peſt hat der Strom die Höhe der unteren Quais erreicht.
Unterhalb der Eiſenbahnbrücke durchbrach die Fluth die
Schutzwehr des im Bau befindlichen Canals, wodurch der
Eiſenbahndamm barſt; in Folge deſſen iſt der Verkehr über
die Verbindungsbrücke eingeſtellt. Auf der Bahn Fueziote
Neszmel iſt der Verkehr auf unbeſtimmte Zeit gleichfalts
eingeſtellt. Die oberen Stationen melden weiteres Steigen
des Waſſers.

GBon einem furchtbaren Orkan) wurde am
Montag Nachmittag Chicago und Umgegend heimgeſucht
Wie verlautet, ſind ſieben Perſonen getödtet und fünfzehn
verletzt worden. Der durch den Orkan verurſachte Schaden
an Eigenthum wird auf mehrere hunderttanſend Dollars
geſchätzt.

(Der Temperaturwechſeh, der in den letzten
Tagen eingetreten iſt, hat fich beſonders auch auf den Höhen
des Rieſengebirges bemerkbar gemacht. Nach dem
„Boten“ ſank die Temperatur in der Nacht zum Dienſtag
auf der Schneekoppe auf 2 C, unter 0, auf dem Kamm
bei der Prinz Heinrichbaude bis auf den Gefrierpunkt. Jn
der Hampelbaude waren die Fenſter gefroren.

Eine ungewöhnlich große Zahl von Eis
ber gen) ſchwimmt, wie die aus Europa in Newyork ein
treffenden Dampfer berichten, im atlantiſchen Ocean
umher, in Folge deſſen die Schiffe gezwungen ſind, einen
ſehr ſüdlichen, alſo längeren Kurs einzuſchlagen. Der Juman
Dampfer „City of Berlin“ traf am Nachmittag des 31. Mat
nicht weniger als ſechs Eisberge an, welche etwa 100--200
Fuß hoch und 300 Fuß lang waren und ſich direkt in dem
weſtlichen Fahrwaſſer der Dampfer befanden.

Eine große Panik) entſtand am Möntag Vormittag
in der von ungefähr 500 Kindern beſichten Spitalſchule
in Cannſtadt dadurch, daß ein außerordentlich heftiger
Blitzſchlag in ein Nebengebäude ohne zu zünden ein
ſchlug. Unter lautem Geſchrei eilten die Kinder aus den
Schulzimmern auf die Gänge und Treppen, wo raſch ein
unheilvolles Gedränge entſtand, viele zu Fall kamen und
ſich zu dichten Knäueln aufballten. Zum Glück eilten ſchnell
Leute, durch Rettungsleitern ihren Weg in das Jnnere der
Schule nehmend, zur Hilfe herbei. Viele Kinder wurden
bewußtlos nach Hauſe getragen, erholten ſich aber nach e niger
Zeit, mehreren ſloß Blut aus Naſe und Ohren. Die äußeren
Verletzungen ſind glücklicherweiſe meiſt leichter Art, nur ein
Kind erlitt einen ſchweren Schenkelbruch. Als die Eltern in
großer Angſt herbeigeeilt waren, um nach ihren Kindern zu
ſehen, ſpielten ſich ergreifende Scenen ab.

(Ueber den Virbelſturm bei Novska), welcher
die bekannte Eiſenbahn Kataſtrophe zwiſchen Agram und
Brod herbeiführte, liegt jetzt eine Reihe intereſſanter Details
vor, aus denen ſich ergiebt, daß der auseinandergeriſſene
und in die Luſt gewirbelte Eiſenbahnzug nicht das größte
Unheil war, welches die merkwürdige Naturerſcheinung an
gerichtet. Das Eentrum des Wirbelſturmes befand ſich
zwiſchen dem öſtlichen Wächterhauſe des Bahnhofes in
Novska und dem Orte Paklena. Die Wuth, welche der
Orkan auf dieſer etwa drei Kilometer langen Strecke ent
wickelte, wird als unbeſchreiblich geſchildert. Mehr als
tauſend Morgen hundertjährigen Waldes wurde totak de
vaſtirt. Etwa 160000 der ſchönſten Eichen und Buchen ſind
aus dem Boden herausgeriſſen und nach den verſchiedenſten
Windrichtungen hin durch und übereinander, und wenn man
auf dieſes Bild der Verheerung blickt, dann wundert man
ſich nicht im geringſten, daß Waggons in die Lüfte gehoben
und auf 30 Meter weit davon getragen wurden. Selbft
verſtändlich wurden auch zahlreiche Gebäude demolirt, bei
ſechs Mühlen wurden die Wehren weggeriſſen, in den
Dörfern Grabovac und Paklena ſind ſämmtliche Bäume in
den Obſtgärten entwurzelt, alle Saaten und Weingärten
total vernichtet, ſogar ſteinerne Brücken wurden in hohem
Maße beſchädigt. Nachträglich wird bekannt, daß dem Sturme
auch ein Menſchenleben zum Opfer ſiel. Der Verunglückte
iſt ein Hirt, Namens Cindrie; ſeine Leiche wurde unter
einer umgeſtürzten Buche hervorgezogen. Die übrigen in
der Gegend beſindlichen Hirten haben ihre Rettung nur dem
Umſtand zu danken, daß ſie ihre Heerde beim Heraufziehen
des Sturmes an eine Stelle des Waldes zuſammentrieben,
welche nicht mehr in den Bereich des Cyklons ſiel. Trotzdem
iſt auch zahreiches Vieh zu Grunde gegangen. Jn der
Gegend herrſcht in Folge des angerichteten Schadens großes

Elend.(Mit der Niederlegung der Berliner Schloß
freiheit) iſt am Mittwoch Morgen 9 Uhr unter gewiſſen
Fei keiten begonnen worden. Die „Mittheilungen des

ins für die Geſchichte Berlins“ widmen aus Anlaß des



Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.

werdenden mit Feier des heil. Abendmahls, für

Weokriſchen Arbeiter.

Weff gut Merſeburg iſt zur Abnahme der reib.
Scheußrechttung des Verwalters, zur Erhebung altes Sopha St

verſchiedene Tiſche, Stühle er.
gr. Kitterſtraße 25, J. Etage.

Ein kleiner Dachshund
(Hündin) zu verkaufen.

et I. Juli 1892, vormittags 10 Ahr,

üerner Nr. 37, beſtimmt.

Wegonnenen Abbruchs der Schloßfreiheit einen Nekrolog, deſſen
geſchichtliche Daten zum Theil bekannt ſted. Bemerkenswerth
ſt netr, daß die Schloßfreiheit vor 200 Jahren aus demſelben
Grunde errichtet wurde, aus welchem jetzt der Abbruch er
Falgt; un die Umgebung des königlichen Schloſſes zu ver
ſchönern.

Geim Baden ertrunken) ſind am Montag Nach
mittag in der Sagr zwei Ulanen vom 7. Ulanen Regiment
in Sagarburg. Als der erſte der beiden Soldaten in den
Fluß Prang, ging er ſofort unter, worauf der zweite ſeinem
An Todesgefahr ſchwebenden Kameraden nachſprang, um ihn
zu retken. Der mit dem Tode Ringende umklammerte aber
feine Retter ſo feſt, daß dieſer mit ihm in die Tiefe ge
Zsgen wurde und ebenfalls verſchwand. Die Leichen wurden
Hald aus dem Waſſer gezogen.

Einem freudigen Familienereigniß) in
unſerm Kaiſerhauſe wird für den Monat Auguſt entgegen
gefehen, zu welcher Zeit der Kaiſer von ſeiner Nordlandsreiſe
Bereits zurückgekehrt ſein wird.

(Verurtheilung.) Jn Berlin wurde am 14. d.
M ver ehemalige Hartptmann. O Danne wegen wiſſentlich
Falfcher Anſchuldigung und verleumderiſcher Beleidigung gegen
den deutſchen Militär Attache in Paris Oberſt Hainingen,
und mehrere andere hohe Offiziere zu 3jährigem Gefängniß
und jährigen Ehrrerluſt verurtheilt

FTJnkereſſante und werthvolle Goldfunde)
ſind dieſer Tage im Kreiſe Ton dern (Nordſchleswig)
geinacht worden. Auf der Hügelkette nördlich von Lügum
Eloſter, wo ſich zahlreiche Gräber aus der Vorzeit erheben,
Farnd der Knecht eines Hofbeſitzers in Norderlügum beim
Weſtellen des Feldes ein kunſtvoll gearbeitetes Armband aus
waſferene Gold; auf der benachbarten Jnſel Röm wurde in
beträchtlicher Tiefe eine goldene Stange gefunden, an deren
einem Ende man eine menſchliche Figur erblickt, die ein weit
erabfallendes Gewand trägt; eine an der Stange angebrachte
Jnſcherft iſt noch nicht entziffert worden. Die aus purem
WBolde veſteheuden Gegenſtände haben zweifellos auch großen
ekhnographiſchen Werth. Nördlich von Lügumkloſter hat
zwan gleichzeitig ein langes zweiſchneidiges Bronzeſchwert
entdeckt, das leider in drei Theile geborſten war im Kreiſe
Tandern fand man ſ. Zt. auch die berühmten goldenen Hörner,
Sie lange Zeit die werthvollften Stücke der ethnographiſchen
Sammlungen in Kopenhagen waren.

(Fürſt Bismarck) wird Ende dieſes Monats in
Diſffingen erwartet. Die Pferde und Wagen, die aus
Jene Heofmarſiall in München für den Aufenthalt des Fürſten
Zur Verſügung geſtellt werden, treffen bereits dieſer Tage
n Kiſſingen ein.

(Von der Feder zur Kelle) Jn den Reihen
Der Arbeiter, die von den ſtädtiſchen Behörden Berlins be
fchäftigt werden, hat ſchon ſo manche verfehlte Exiſtenz Auf
wehree gefunden, von der uns Kundige abenteuerreiche Ge
FWiehten zu erzählen vermochten. So iſt gegenwärtig bei
Se Kanaliſationsarbeiten an einem neuen Straßenzuge im
Kerden der Stadt ein Mann als Maurer beſchäftigt, der
auch einſt die bekannten „beſſeren Tage“ geſehen hat. Er
alte die Rechte ſtudirt, war Referendar und wurde dann

Bürgermeiſter einer kleineren Stadt im Oſten der Monarchie
Da fiel ihm eines Tages eine ziemlich beträchtliche Erbſchaft
zu, die ihn veranlaßte, ſein

that er nun in einer ſo energiſchen Weiſe, daß er ſich ſchon
nach wenigen Jahren vollſtändig auf dem Trockenen ſah.
Kurze Zeit noch halfen ihm die bisherigen Genoſſen ſeiner
Frunde durch dann ließen ſie ihn allein ſeine Straße gehen
und er ſah ſich dem Elend preisgegeben. Zu einer ſeiner
Vergangenheit entſprechenden Thätigkeit konnte er ſich nicht
mehr aufraffen, er ſank tiefer von Tag zu Tag. Einem
wohlwollenden Manne gelang es endlich, ihn zu überrden, es ein
mal mit körperlicher Arbeit zu verſuchen, und der Verſuch
gelang. Der ehemalige Refrendar und Bürgermeiſter, der
ſeine neue Laufbahn als Handarbeiter begann, hat ſich jetzt
ſchon zum Maurer „emporgearbeitet“. Er ſoll ganz Tüchtiges
leiſten und man iſt zufrieden mit ihm. Von einer Gewohn
heit aus den letzten Jahren hat er freilich noch nicht laſſen
können: er hält es mit Jenen, die da ſagen

„Euch iſt bekannt, was wir bedürfen,
Wir wollen ſtark' Getränke ſchlürfen.

Ein eigenthümlicher Zufall hat es übrigens gefügt, daß der
Arbeitergruppe, welcher der frühere Bürgermeiſter angehört,
anch ein ehemaliger Bühnenkünſtler von freilich nicht bedeu
tender Vergangenheit zugetheilt iſt.

Eine Erlöſerin der Menſchheit.) Aus Anlaß
der goldenen Hochzeitsfeier des däniſchen Königspaares
bringt eine der jüngſten Nummern des Pariſer „Monde
illustreès aus der Feder des ruſſiſchen Schrifſtellers Nikolas
Notovitſch einen Artikel über die Kaiſerin von Ruß
land. Nachdem der Autor u. a. die naive Frage geſtellt
hat was giebt es Größeres als den Titel einer Kaiſerin
von Rußland verbreitet er ſich über die politiſche Begabung
und Geſinnung der Zarin, die ihre beſondere Aufmerkſamkeit
der äußeren Politik zuwende und dabei eine feine und be
achtenswerthe Auffaſſungsgabe entwickle. Indem ſie die anti
germaniſche Politik ihres hohen Gemahls billige und ihm
mehr Entſchiedenheit anrathe, ſuche ſie eine Annäherung an
England herbeizuführen und ein herzliches Einvernehmen
zwiſchen beiden Mächten, wie es zwiſchen ihr und ihrer
Lieblingsſchweſter, der Prinzeſſin von Wales beſteht. Jene,
welche die Zarin nicht kennen, können gar nicht ahnen, daß
dieſe ungemein ſympatiſche Frau zugleich der „feinſte und
und tiefſinnigſte Diplomat Europas“ iſt. Geleitet von der
Liebe zu ihrem Vater, dem König Chriſtian, der von den
Preußen verletzt worden iſt, verſucht ſie die Jſolirung
Deutſchlands herbeizuführen, um es zur Zurückgabe der
zwei entriſſenen Provinzen an Dänemark zu zwingen. Jhr
Hauptbeſtreben iſt aber die Annäherung an Frankreich, die
von beiden Nationen gewünſcht wird und die Trennung des
ohnehin ſchon in Auflöſung begriffenen Dreibundes herbei
führen muß. Wenn die Menſchheit eines Tages irgend
einen Weſen Dank ſchulden wird für die endliche Erlöſung
von der ſchrecklichen Laſt der militäriſchen Rüſtung, welche
die Völker zugrunde richtet, ſo wird es die Zarin ſein, die
uns wie eine Verkörperung der Vorſehung erſcheint.
(Une incarnation de la providence)

mt niederzulegen und nach
Berlin zurückzukehren, um hier ſein Leben zu genießen. Das

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die neueſte Nummer der allgemein bekannten und be

liebten Heitſchrift „Mode und Haus“ bietet, wie ge
wöhnlich, überaus viel Nützliches und praktiſch Werthvolles.
Außer dem an geſchmackvollen Original Modebildern reichen
achtſeitigen Hauptblatt, finden wir eine reizend illuſtrirte
„Belletriſtiſche Beilage“, welche diesmal Novellen
und Erzählungen von Heinrich Bäcker, Terburg-Arminius,
Zoe von Reuß. Fr. von Hohenhauſen u. A. enthält. Dazu
kommt eine vierſeitige Hausfrauen-Zeitung, welche
eine Fülle von belehrenden Artikeln und praktiſchen Winken
bringt. Ein großer Schnittmuſterbogen, der nach
Gazemodellen praktiſch ausprobiert iſt, MonogrammAlphabet,
naturgröße Handarbeiten, Briefkaſten, Schriftdentungen,
Räthſel und ein vierſeitiger von Dr. med. Julius Lang
redigirter „Aerztlicher Rathgeber“ vervollſtändigt
dieſe 44 Seiten ſtarke Nummer. Dabei beträgt der

AbönnementsPreis für „Mode und Haus vierteljährlich
nur 1 Mark. Die colorirte Ausgabe, welche noch bunte
StahlſtichModebilder und farbige Handarbeiten Lithographien

enthält, koſtet 1 Mark 25 Pfennige. Alle Poſtanſtalten,
Buchhandlungen und Zeitungs-Spediteure nehmen Abonne
ments auf „Mode und Haus“ entgegen.

Börſen-Berichte.
Halle, 15. Juni.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettte.
Weizen, ruhig, 192--196 Mk., feinfter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 190--195
Roggen, ruhig, 192--199 Mk. Gerſte, Brau-, ruhig,
165--180 Mk. feinſte über Notiz, Futter 140 bis 153
Hafer, ruhig, 146 bis 151 Mk. Mais, amerik.
Mixed 130--133 Mk. Donaumais 138-150 Mk., neuer
ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Biktoria, 190-210 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, e

aß, Halleſche prima Weizen 42,00--43,00 Mk., a e
billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, bei

geringen Vorräthen, 39,50--40,50 Mk. Linſen ohne Handek.
Bohnen 17,00 bis 19 Mk. Kleeſaaten Mk,
Mohn,, blau, 55-57 Mk. Futterartikel, Futter
mehl 15,00--16,00 Mk. Roggenkleie 11,25--12,25 M.
Weizenſchalen 10,75--11,60 Mk., Weizengrieskleie
10,75 11,60 Mk., Malzkeime, helle, 18,00 13,00
Mk., dunkle 11,00-12,00 Mk. Oelküchen 13,00--1400
Mk. Malz 28,50——30,00 Mk. Rüböl 53,00 Mk., Petra
leum 22,00 Mk., Solaröl 0,825/30 15,50 Mk.

Spiritus, 10000 Liter Proz., feſt, Kartoffel mit
50. Mk. Verbrauchsabgabe 57,40 Mk., tait 70 Mk. Ber
brauchsabgabe 37,90 Mk. Rüben Mk.

S S n eAnzeigen.
Wür dieſen Theil übernimmt die Redaction

er Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 19. Juni predigen

Domnkirche. 7 Uhr: Diaconus Bithorn.
10 Uhr Superint. Martius. S

Vormittags 11 Uhr Kindergottes-
Kierſt. Superintendent Martius.
Sktabtkirche. 9 Uhr: Diac. Schollmeyer.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Jm Anſchluß an den Vormittags

Diac. Schollmeyer. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für bedürftige
Wkudirende evangel. Theologie in Halle.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. S
Werntgrktskirche. 10 Uhr Paſt. Teuchert.

Jue Anſchluß an den Gottesdienſt allge
Zweite Beichte und Abendmahl. S
Wltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Jungfrauen-Verein: 2. Monatsver

Fanenilung den 23. d. M.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 19. Juni

iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr
Vacherrittags eine Andacht.

Sonntag abends S Uhr Jünglings-
Kerein. e

Neumarktskirche.
Montag, den 20. Juni, vormittags 10 Uhr,

Lhaungeliſcher Gottesdienſt in polniſcher Sprache, längen,

Wie i Hieſiger Stadt und Umgegend wohnhaften
Paſtor Hoffmeiſter aus Stoffe,

Ebertdorf.

S a m K.

Statt besong

Am 16. Juni 1892, Mittag I. Ubr, versehied
nach längerem Leiden unser Iieber Vater Schwieger- 7 Ver änderungshalber beabſichtige ich mein

u. Grossvater, Rruder, OnKel u. Vetter, der Rentier

mnaeh vollendete 74. Lebensjahre,
teſhetrübt anzeigt

v SeFreiwillige Verſteigerung.

Montag den 20. d. A.

verſteigere ich im „Castm o hierſelbſt
eine größere Partie Damen u. Kinder
ſchürzen, Kinderſtrümpfe, Strumpf-

Buckskin u. ſ. w.
Merſeburg, den 17. Juni 1892.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Wauueäumzitz, Gerichtsvollzieher.

erer M

Theodor Mayer en.

Theodor Mayer jun.,
zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhause (Preusserstr. 10) aus statt.

T

nachm. 3 Ahr, hat abzugeben

eſdung

was hierdurch

Saugferſen
Rittergut Gr.-Kayna b. Frankleben,

Pferdedünger
liegt zum erurgstragee 4.
I 6 Stück gut erhaltene Fenſter

Markt 24.ſind billig zur verkaufen

Haus zu verkaufen
Mühlberg 3.

Eine Familienwohnung (Preis 26 Thlr)
iſt zu vermiethen Hirtenſtraßze 2.

Ein ſchönes, neues Logis, parterre, Corridor,
3Stuben, 2 Kammern, geräumige Küche, Boden
S kammer, ſonſt. Zubehör, Vorgarten, verände

rungshalber per I. Juli oder ſpäter zu be
J ziehen Poſtſtrafßze 8 h.

Eine Wohnung von 2 St., 2 Ky K. m.
ſowie eine kleine Hofwohnung zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.
Schöne Wohnung, Preis 280 M z. verm

ſofort od. I. Juli z. beziehen; desgl. eine kl.
St., K., K. Näheres in der Exved. d. Bl

Eine Wohnung, beſtehend aus 9 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör mit Waffer-
leitung, iſt zu vermiethen und I. Juli zu be
ziehen Hoffmann, Steinſtraße 4.

Die ſehr freundliche I. Etage Friedrich
ſtraße II1, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,

e

Herrengarderoben, Blouſen,
Näheres

Lätzchen, Zwirnhoſenzeng,

kaufe preiſe

onvwersations Lewikonm, neueſte J. zu vermiethen.Kinderkleidchen, Rüſchen, Chemiſetts, Auf ganz neu.
Vorwerk 11, 1 Treppe.

zu verkaufen bedeutend unter dem Ein Küche und Zubehör (Waſſerl.), iſt, da dem
Meyxer“s jetzigen Jnhaber zu klein, zum 1. October d.

Einige Familien Wohnungen zu vermiethen

hme, welche uns von Freunden und
Velsrinten bei dem Begräbniß meines lieben
WMauties, unſres guten Vater, Schwieger und
Vrogß vaters Adolf Meißner dargebracht
wrden, und für die troſtreichen Worte der

ein Paſtoren im Hauſe und am Grabe
Fagerr wir Allen unſern tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 16. Juni 1892.e verpachtet we

Kirſchen Verpachtung.
Der Kirſchanhang auf meinem Grundſtücke

am HZigeunerberge unweit Kriegsdorf ſoll Mon verkauft billigſt
tag den 20. Juni, nachmittags 4 Uhr,

z an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend nach
den im Termine zu machenden Bedingungen

rden.
Creypau.

t o 2Haferſpren
liegt noch ein großer Poſten billig zu verkaufen

Unteraltenburg Nr. 43.

zum 1. Juli zu beziehen. Preis 20——36 Thlr.
Saalſtraßze 13.

nlogis iſt ver änderungshalber
n und 1. Juli zu beziehen

kleine Sixtiſtraße 20 J.
Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör

JanEin Familie
ofort zu vermi

Leere Champagnerflaſchen

Beichekkrone.
zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen

Roßmarkt 12.
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör iſt

den 1. October zu beziehen
Neumarkt 60.

Vörster,
Concursver fahren.

Jan dem Concursverfahren über das Ver-
wgeit des Schueidermeiſters Paul Mitz

wen Eintvendungen gegen das Schlußverzeichniß
Der Sei der Vertheilung zu berückſichtigenden

Zinn verkaufen
1 Schreibſekretär,
1 Küchenſchrauk,
1 Schreibpult,

centnerweiſe abzugeben.

Speilſekartoffeln,
gute wohlſchmeckende Sorten, habe noch billig od. ſp. bez. werden

d. KIauss.

Kl. u. größere Stube, 2 Kammern, Küche u.
Keller m. Zub. ſind zu verm. u. können gleich

Unteraltenburg 24.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und

und Johannis oder Michaelis zu beziehen

PJerdernngen und zur Beſchlußfaſſung der
ger über die nicht verwerthbaren Ver

wreögetsſtücke der Schlußtermin auf

Ein großer ſtarker Handwagen,

paſſend für Oebſter, iſt preiswerth zu verkaufen verm
Neumarkt 55.

Sixtiberg G.
S Logis in geſunder Luge
Zu vermiethen und 1. October d. J. zu be
ziehen. Preis 80 Thlr.

Näheres
Unteraltenburg 40.

vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Cin wenig

Werfeburg, den 11. Juni 1892
Königliches Amtsgericht.

iſt zu verkaufen
Damumistrasse Nr. 4. Näheres in der Exped. d. V

gehrauchter Kinderwagen en eng
1892 zu leihen geſucht.

Mk. 3150, Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Formulare zu

2 FrZollJnhaltserklärungen,
Juli für P e gen dem Auslande, hält

vor die i vonTh. Kössmex, Oelgrube Nr. 5.
jdrugoruc



Möblirte Wohnung St. u. K., an 1
oder 2 Herren zu vermiethen

Friedrichſtraße 3.

Gesucht
zum 1. Jan. 1893 von einem Beamten eine
Familienwohnung im Preiſe bis zu 180 Mk.
incl. Waſſer. Gefl. Offerten bitte unter A.
1600 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

aGeſucht
zum 1. October von ruhigen, anuſtändigen
Miethern, pünktlichen Zinszahlern, eine
BVamilienwohnung im Preiſe bis
zu 45 Thlr. incl. Waſſer. Gefl. Offerten
bitte unter Chiffre R. 1000 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Jch ſuche für meinen Nachfolger per
1. Jnli möblirte Garçon Wohuung in
der Nähe des Ladens. Meldungen er
beten. J. Schönlicht.

Zum Comptvir geeignete

Parterre-Stube
in Geſchäfts-Lage ſucht per 1. Oe
tober er. J. Schönlicht.

Gras Nat. Butter v. r. Sahne 8 Pfd.
netto Mk. 7,10 verſ. freo. u. Nachn.

LIala Stewers, Soldau, Oſtpr.

Zerbrochene
Gegenſtände jeder Art kittet man am aller
beſten mit PlüßzStanufer's Univerſalkitt.
Aecht und billig bei

Otto Claſſe, Merſeburg.

v I J vFür die Reiſezeit
empfiehlt ſich wegen ihrer knappen, verſtänd
lichen und überſichtlichen Darſtellungsweiſe, ſowie
ihrer raſchen Mittheilung und Beurtheilung der
Tagesneuigkeiten die „Freiſinnige Zeitung
ganz beſonders als Lektüre

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten auf die

„Freiſinnige Zeitung

3 Markt 60 Pf.
Jm Feuilleton erſcheint in den nächſten

Tagen „Der Landpfarrer“, eine Novelle von
Guhyde Maupaſſant.

Wer pro III. Quartal ſchon jetzt abonnirt
und die betr. Poſtquittung der Expedition
Berlin SWWV., Zimmerſtraſze S, einſendet,
erhält den Anfang obiger Novelle ſowie die
noch im Juni erſcheinenden Nummern gratis
zugeſandt.

Zum Kinderfeſte
empfehleSrösste Kusw all

von Kinder Schuhen
und Stiefeln
in allen Sorten und Farben.

RR. Schrittn Seitenbeutel 2.
Woimgr a I M.Weimar Looſe en ten i

bei B. Hoffmann, Markt 28.

i äe, geml.,à Pfd. 28 Pf. alle anderen Waaren dement-

ſprechend billig. Gtto Ah
Steinſtraße 5,6.

Merſeburger Knacwurft
(ut. Speecialität)

in bekannt hochfeiner Qualität heut auf Lager.

Otto Anchow.
wAlggemeiner Turnverein,

Montag den 20. Juni er.
abends S Uhr,

Generalverſammlung
in der „Reichskrone“.

Der Vorſtand.
Reſtauration

Bahnhof Niederhbeuna.
Sonntag den 19. d. M. Gärnse- u ch

Hähnchem- Aus egelrn, wozu freund-
lichſt einladet Friedrich Zätzſch.

Kaiſer Wilhelmshalle.
Sonntag Eröffnung des weltberühmten

Kaiser-Panorama,
Jetzt bis 1. Juli die Seeſtädte zu ſehen.

erin z r ages vo 8 Heute Abend ff. Jauerſche Würſtchen
Voigt. lund Sülze ff. F. Hüttenrauch.

Geſchäfts

Sstrasse Nr. 3 ein
Blumengeſchäft, verbunden m

eröffnet habe. Es wird mein eifri

zu erreichen und bitte bei Bedarf

G. X Kun

eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die

ergebetie Anzeige, daß ich mit heutigem Tage hierſelbſt Wagner-

it Vouquet u, Kranzbinderei,
gſtes Beſtreben ſein, durch geſchmack

volle Arbeiten und billigſte Preiſe die Gunſt aller mich Beehrenden
um geneigten Zuſpruch.

ſt u. Handelsgärtner.

Bürger Verein für
ſtädtiſche Intereſſen.

Versa mungDienſtag den 21. Juni 1892,
abends S Uhr,

im Tivoli.“
Tagesordnung:

Verlefungt des Protokolls voriger Ver
ſammlung

2) Herſtellung der Böſchung am vorderen Ein
gange des Bürgergartens.

3) Sprengung der Straßen durch die Hydranten.
4) Beginn des Schulunterrichts in den Sommer

mongten.
5) Bericht über die Beſichtigung der neuen

Gasanſtalt in Halle a. S.
6) Bericht über die Beſichtigung der Canal

reinigungs Station in Ober-Glaucha.
Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Der GeſangVerein Thalia
hält am Sonntag den 19. Juni, von abends
8 Uhr ab, im Saale der Reichskrone ſein

Tänzchen
b. Freunde und Gönner ſind willkommen

Zum Kronprinzen.
Sonntag uns Montag, von nachmittags

3 Uhr an,
grosses humoristisches

Geſangs-Concert,
ausgeführt von 3 Damen und 2 Herren,

unter Mitwirkung eines tüchtigen Tanz
Komikers.

Dazu ladet ergebenſt ein Jauckus.
Für gute Speiſen und Getränke iſt

beſtens geſorgt. Verzapfe nur ff. Halleſches

Actienbier ff. B. O.
MußkerVerein Auguſta

hält Sonntag den 19. Juni im Schützen
hauſe ein

TWänmzchem
bet voller Muſik ab. Der Vorſtand.

G. C. Harmonie.
Sonntag Nachmittag 2 Uhr

Parthie nach Kötzſchen.
Sammelort: Thüringer Hof.

Verband deutſcher Schneider
und Schneiderinnen

(Wiliale Merseburg)-
Sonntag den 19. Juni, nachmittags 2 Uhr,

Ausflug nach Leung
über Trebnitz.

Von 4 Uhr ab Tüäümzehenm-
Sammelplatz: Neumarktsbrücke.
Hierzu ladet alle Collegen und Freunde

ergebenſt ein die Ortsverwaltung.

Scehl«co pa.
Sonntag den 19. d. M. laden zum J

Rigmninis bier im Gaſthof zum deutſchen
Kaiſer freundlichſt ein

A. Kirchhof.
F7 höen.Sonntag den 19. und Montag den

20. Juni
eKucheneſſen.

Von Nachmittag 3 Uhr ab Tanzmufſik,
wozu freundlichſt einladet

G. Ernamnuehn.

O

die Jugens.

Zur Zufriedenheit.
Heute Abend Salzknochen.

E. Vogel.
Hnubold's Reſtauration.

Sonnabend Abend Salz Knochen

Zum alten Deſſauer.

Zum alten Deſſauer,
Dammſtraße 14.

Montag den 20. und Dienstag
dem 21. um

große mußſikaliſche,
derlamatoriſche

Unterhaltung
der Concert-Geſellſchaft Edelweiß

Auftreten
der beliebten Tyroler Jodlerin (Originalkoſtüm)

Frl. Pütehg
vorzüglichen

Weissder tragiſchen Liederſängerin Frl. Für
des berühmten Zauberkünſtlers Herrn Ben-

Aki (unübertrefflich),
beliebten Geſangs Humoöoriſten

Neumann
Montag früh von 10 Uhr ab

Frühschoppen-Concert,
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Hochachtungsvoll
Fran; Hüttenranch.

Achtung! Achtung!
SpecialitätenTruppe

Morgenroth.
Dem Wunſche des werthen Publikums nach

zukommen, findet Sonnabend den 18. d.
M. abends 8 Uhr, eine

Extra-Gala- und
Parade Vorſtellung
ſtatt, verbunden mit

Ronftre-Brillant Feuerwerk

Dieſe Vorſtellung wird an Gediegenheit und
Pracht nichts zu wünſchen übrig laſſen, indem
nicht nur einzelne Feuerwerkskörper abgebrannt
werden, ſondern der ganze Schauplatz wird in
ein Feuermeer verwandelt und wird ſomit für
den Zuſchauer einen wundervoll ſchönen An
blick vieten.

Da dieſe Vorſtellung mit vielen Mühen
und Unkoſten verknüpft iſt, ſo hoffe ich auch
ein recht zahlreiches kunſtliebendes Publikum
vor mir zu ſehen. Achtungsvoll

O. Morgen otla.

der Chanſonet Sängerin Frl.

des Herrn

Sonntag den 19. d. M. finden

2 Vorstellungenſtatt. Die erſte von nachmittags 4 Uhr,
die zweite von abends 8 Uhr ab.

Es ladet dazu ergebenſt ein d. O.

J d eDer Merſeburger Landwehr Verein
feiert Sonntag den 19. d. M., von nach
mittags Uhr an, in der „Funken
burg“ ſein

Somumerfeſt,
beſtehend in Conrert, Theater und Ball.

Zum Vortrage kommen u. A. Kriegslied
gegen die Wälſchen v. Reimann und Waldlied
v. E. Schumann. Das Theater Soldaten
liebe von Volger und Ein Strafrapport von
Sommer beginnt abends 7 Uhr.

Auch Nichtmitglieder haben gegen Entree
von 50 Pf. Zutritt.

Karten für die Kinder der Mitglieder, für
Wittwen und deren Kinder, ſowie Freikarten
ſind nur bei Kamerad Rößner, Oelgrube 7,
bis zum 19. d. M., Nachmittag 3 Uhr, zu haben.

Das Directoriunt.

Zum Kronprinzen.
Heute Abend von 6 Uhr

ladet ergebenſt ein an un e s uus.
an Salz

knochen. ff. Halleſches Actienbier. Dazu

Tivoli Theater.
Bei ungünſtiger Witterung im Saaltheater.

Somratag cien 195. Juni
Normta cemm 20. Fenmä.

Gaſtſpiel des Königl. Sächnſchen
Zanberkünſtlers und Zauchredners

M e 5Profeſſor Vöning aus Dresden.

Grosse Sofre
aus dem Gebiete der modernen SalonMagie,
Phyſik und Jlluſion; Grazie Soirée

nis neZum Schluß
Die weltberühmten Geiſtererſchei
nungen nach amerikaniſche Syſtem,
ohne Spiegel und Reflexlicht bis jetzt von
Niemandem vorgefähut.

Vor Beginn der Soirée
Theatervorſtellung.

Alles Nähere die Tageszettel.
Die Direction

GeſangVerein „Jris
hält Sonntag den 19. Funi 1892,
abends 7 Uhr, in den Räumen
der Kaiser Wilhelms- Halle ſein

Kränzchen
ab. Frennde und Gönner des Vereins
werden hierzu eingeladen.

Karten werden zu dieſem Vergnügen
nicht ausgegeben. Der Vorſtand.

Senchne sofort
für Merſeburg und Umgegend einen tüchtigen
Vertreter oder Wiederverkäufer für ein nen
erfundenes Schmiedefener (Form) deutſch
Reichspatent 52548, leicht verkäuflich. Off. wolle
man an F. Heilmann, Ellefeld i B. (Sachſen)
gelangen laſſen.

Tüchtige

Vertreter
ſucht allerorten bei hoher Proviſion

Die Vaterländiſche Vieh
Verſicherungs- Geſellſchaft.

Dresden. Werderſtr. 10.

Ken lrüſigen LaſhurſFinen kräftigen Laufburſche

ſucht C. V. Meistew.
Ein ſunges Mädchen aus achtbarer Familie.

in allen häuslichen Arbeiten erfahren, ſucht
balsigft Stelle. Offerten ſind bei Herrn
W. Teichmüller, Barbier und Friſeur, in
Merſeburg niederzulegen.

Srauen zum Heumachen
von früh 8 Uhr an werden ſofort geſucht

Venenien Nr. 18.
Ich ſuche ein nicht zu junges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei hohem Lohn
zum 1. Juli nach Weiſzeufels.

Frau Heere, Weißenfels,
Friedrichsplatz 14.

Ein zuverläſſiger Arbeiter
der mit Pferden umzugehen verſteht, wird ſo
fort geſucht Roß markt 1.

Ein junger arbeitſamer Mann ſucht Be
ſchäftigung irgend welcher Art. Gefl. Aus
kunſt in der Exped. d. Bl.

Ein nicht zu junges kräſtiges Dienſt
mädchen mit guten Zeugniſſen wird zum 1.
Juli geſucht in der

Pfarre zu Veſta b. Dürrenberg.
Wegen Krankheit des jetzigen ſuche ich ſo

bald wie möglich ein ordentliches Dienſt
mädchen. Frau Struweunz, Danimſtraße 9.

Ein ſunges Mädchen als Aufwartung,
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Schwarzlederne Cigarren
taſche mit Namenszug S. G.
auf dem Exerzierplatz. auf

F. Kämmer's Reſtauration.
Heute Abend Salzknochem.

dem Feldweg dorthin vder
auf der RanmburgerChauſſee

Stelle-Gesuch.
lung als Verkäuferin gleichviel

als auf hohes Gehalt geſehen.
L. V. 100 in der Exped. d. Bl. abzugeben

Ein ſ. Mädchen von außerhalb ſucht Stel

verloren. Gegen Beloh-
nung abzugeben bei

Branche. Es wird mehr auf anteneoe Lieutenant von Heimendahl,
Off. bitte unter Poſtſtraße 9.

.„oamnufwawrrrwwoerneeeRedaction, Druck und weriag von Ty. Roßner in Merſeburg.




	Merseburger Korrespondent
	1892
	Monat
	Tag
	No. 119.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 119 des „Merseburger Correspondent“ vom 18. Juni 1892
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







